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Ausnahmegesetze.
Aus Berlin wird uns geschrieben:

Die Stilübung eines holländischen Sozial¬
demokraten mit dem sonst so sympathischen
Namen Pannekoek , in der er allerlei Ungereimt¬
heiten über Krieg und Massenstreik zusammen¬
philosophiert, hat in der Zeit hochsommerlicher
Stille hingereicht, um einen vorläufig allerdings
nur akademischen Streit über den Wert neuer
AusnahmegesetzegegendieSozial -
demokratie zu entfachen. Sich daran zu
beteiligen, hat wenig Zweck , solange es sich ledig¬
lich um theoretische Erörterungen handelt , jetzt
aber kommt eine Meldung , die geeignet scheint ,
das alte Problem der Ausnahmegesetze wieder
mitten hinein in den Tageskampf zu zerren.
Man will nämlich in Erfahrung gebracht haben,
daß die sächsische Regierung im Bundesrat den
Antrag auf Erlaß eines Gesetzes zum Schutz
der Arbeitswilligen gestellt und ihren
Vorschlag damit begründet habe, daß gegenüber
dem sozialdemokratischenTerrorismus bei Streiks
und Boykotts » die bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen nicht mehr ausreichten . Von Dres¬
den aus ist ein Dementi bisher nicht erfolgt , es
scheint also, als ob diese Meldung richtig ist,
jedenfalls liegt sie gang in der Richtung der
sächsischen Politik , wo ja allerdings die Sozial¬
demokratie in ihrer unsympathischsten Spielart
— schlimmer noch als die preußische! — zu
Hause ist.

Ein Arbettswilligenschvtzgefetz, das ist die
heute modern gewordene Umschreibung für ein
Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokratie , und
daraus würde es auch in diesem Falle wieder
hinauslausen . Ob es freilich gerade bei der augen¬
blicklichen Zusammensetzung des Reichstages
ein besonders zweckmäßiges Beginnen ist, diesen
polltischen Erisapsel wieder in die Arena zu
schleudern, darüber kann man verschiedener
Meinung fein . Ventigio . tarrsnt , und wer
in den Blättern der Geschichte zu lesen versteht,
der wird sich unschwer davon überzeugen können,
daß das berüchtigte Sozialistengesetz einer der
schwersten innerpolitischen Fehler gewesen ist,
den Bismarck gemacht hat . In der ersten
Hurrastimmung , unter dem Eindruck der Atten¬
tate auf den alten Kaiser, durch den Reichstag
gepeitscht , hat es von all den stolzen Hoffnungen ,
mit denen es begrüßt wurde , nicht eine gezeitigt ,
im Gegenteil , die Sozialdemokratie wuchs und
wuchs , für sie war das Ausnahmegesetz zwar
eine Unbequemlichkeit, aber es schweißte doch
dafür die Partei nur um so fester zusammen und
erzeugte Märtyrer , die den Unterdrückten die
Sympathien Hunderttausender zuführte.

Diese Erkenntnis war denn auch so durch¬
schlagend , daß sich in den neunziger Jahren keine
Mehrheit mehr für die Verlängerung des Ge¬
setzes zusammenfand , und ein Versuch , wenig¬
stens für Preußen analoge Bestimmungen
durchzudrücken , scheiterte ebenfalls im Abgeord¬
netenhause, wenn auch nur mit einer ganz knap¬
pen Mehrheit . Auch auf dem rechten Flügel des
Liberalismus hatte sich doch die Ueberzeugung
durchgefetzt, daß zur Ueberwindung einer sozia¬
len Bewegung , die im Volke einen so starken
Wiederhall findet , die staatlichen Machtmittel
nicht in der Form von Ausnahmegesetzen mobil
gemacht werden dürsten . Der Freisinn mit seiner
etwas farblosen Gleichmacherei, hat ja stets alle
Ausnahmegesetze schlechthin bekämpft, unserer
Meinung nach zu Unrecht. Gibt es doch eine
Reihe von Fällen , wo der Staat schon aus
Selbsterhaltungstrieb zu außergewöhnlichen Mit¬
teln greifen muß , um sich gegen Bestrebungen zu
wehren, die seinen Bestand untergraben sollen.
Wir denken dabei vor allem an die Polen ,
deren offenen und verdeckten Ziele unverkennbar
auf die Wiedererrichtung des Königreichs Polen
gerichtet sind. Einem derartigen Treiben taten-
ws Zusehen , hieße die Existenzberechtigung des
Staats verneinen , und deshalb halten wir in
solchen Ausnahme f ä l l e n auch Ausnahme¬
gesetz e für zulässig und notwendig . Aber eben
nur in solchen . Wo es sich jedoch um das be¬
rechtigte Vordringen eines ganzen Standes han¬
delt, wo materielle Jnteresien auf dem Spiele
stehen, und ein Unrecht von Jahrhunderten lang -
sarn wieder gut gemacht werden soll, da wäre
eine einseitige gesetzliche Bekämpfung geradezu
em Verbrechen gegen das Volksganze . Soll hier
geholfen werden , dann nützen — man kann
?as nicht oft genug wiederholen — keine
Äußeren Mittel , sondern eine innere Reform ,
we gleiches Recht für alle schafft und der Unzu-
Medenheit den Boden abgräbt , die sich jetzt unter
oer Form des Klassenkampfes zeigt .

Womit wir allerdings keineswegs über den
Gedanken des Arbeitswilligenschutzes schlechthin
den Stab gebrochen haben wollen , nur daß es so
schwierig ist, diesen an sich brauchbaren Vorschlag,
gegen den kein vernünftiger Mensch etwas einzu¬
wenden haben wird , in eine brauchbare Form zu
kleiden. Daß heute bei Streiks sich Auswüchse
zeigen , wird ernstlich wohl nicht bestritten wer¬
den ; es darf einfach nicht Vorkommen, daß Arbeits¬
willige zu Krüppeln geschlagen werden , dagegen

muß der Staat jeden seiner Bürger schützen
können. Aber wie ? Nach unserer Auffassung
gibt das Strafgesetzbuch Handhaben genug , um
solchen Gewalttätigkeiten entgegenzutreten , und
wir haben bisher selbst in konservativen Blättern
noch keine Klagen darüber gefunden . Laß der¬
artige Ausschreitungen vom Richter nicht hart
genug bestraft worden wären . Es fehlt also bis¬
her die praktische Voraussetzung für die Not¬
wendigkeit eines neuen Gesetzes, und es fehlt,

lelOMMkHM - °.kloiMMt
(R«hdr»ck >mr mit -am»« 0»ellaxw««re seftattS).

Ein neues Kaiserbild auf den Geldmünzen.
(Eigener Drcchtbericht.)

Berlin , 17. Aug . Wie wir hören , besteht die Ab¬
sicht , vom 25jährigen Regierungsjubiläum des Kai¬
sers ab, das bekanntlich im nächsten Jahre stattfin¬
det , ein neues Kaiserbildnisauf sämt¬
liche Gold - und Silbermünzen , die von
diesem Zeitpunkt ab in Verkehr gelangen , zu prä¬
gen . Mit der Ausführung des neuen Kaiserbild -

nisses , mit der der bekannte Medailleur Professor
Sturm betraut wird , dürste bald begonnen werden .

Die Mächte und der Vorschlag des Grasen
Berchtold .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 17. Aug . Wir konnten schon gestern be¬

richten , daß sich die Regierung zu dem Vorschlag
des Grafen Berchtold freundlich stellt . Inzwischen
hat Deutschland , wie wir in der Lage sind,
mitteilen zu können , dieser Stellungnahme auch
praktisch Ausdruck verliehen , indem es in Wien
hat wissen lasten , daß man hier bereit ist, den Vor¬
schlag anzunehmen .

Die Petersburger Presse nimmt di«
Initiative des Grasen Berchtold mit Mißtrauen ent¬
gegen , da sie in ihr einen Schachzug gegen
Rußland vermutet .

Feldpilotenprüfung.
(Eigener Drahtbericht.)

Frankfurt a. M., 17 . Aug . (Eulerflugplatz .) Heute
erfüllte Leutnant von Mirbach , Infanterie -Re¬

giment Graf Bose Nr . 31 , aus einer Eulerflug -

maschine die große Feldpilotenprüfung . Diese be¬

steht aus einem Stundenflug über Land in 500
Meter Höhe . Anstatt der vorgeschriebenen 500 Me¬
ter wurde eine Höhe von 2200 Meter erreicht . Die

Landung erfolgte im Gleitflug aus 100 Meter Höhe
mit vollständig abgestellten Motoren . Es flogen
ferner Leutnant von Hiddessen 4 Stunden und Leut¬
nant Sommer 1 Stunde . Bei sämtlichen Flügen
wurde die Stadt Frankfurt in großen Höhen über¬

flogen .
Zentrum und Polen .
(Eigener Drahtbericht .)

Breslau , 17 . Aug . In der heutigen Sitzung des
Wahlkreiskomitees der hiesigen Zentrums¬
partei wurde der „Schles . Bolksztg .

" zufolge ein
Zusammengehen mit den Polen anläßlich
der Ersatzwahl für den Landtagsabg . Pfarrer
Kapitza -Oppeln abgelehnt . Mit Zustimmung des
Komitees legte daraus Iustizrat Wodarz -Oppeln
ebenfalls sein Landtagsmandat nieder . Die erst für
die nächste Landtagswahl beabsichtigte Derein -
barungmitdem deutschen Wahlverein
tritt nun sofort in Kraft . Wodarz wird wiederum
als Aentrumskondidat aufgestellt .

Die Arnauten.
(Eigener Drahtbericht .)

Saloniki , 17 . Aug . Nach amtlichen Berichten aus
Elbasan scharten sich in der dortigen Gegend etwa
3000 Arnauten zusammen , die in die Ortschaften
einzudringen beabsichtigen . Es sollen ihnen Trup¬
pen entgegengesandt werden . Auf Veranlassung der
in Prischtina versammelten Arnautenführer bekam
Bajr Amzur , der mit bewaffneten Scharen in Ues -
küb eingedrungen war , den Befehl , sich sofort zu-
rückzuziehen . Ibrahim Pascha wurde von der
Regierung beauftragt , den Arnautenführern mitzu¬
teilen , ihre Forderung betreffend Ableistung des
Militärdienstes in der europäischen Türkei könne
nicht angenommen werden , da die Annahme das
Ansehen der Regierung gefährden würde . Ibrahim
soll über den Punkt mit den Arnauten ein Ein¬
vernehmen zu erzielen versuchen . — In Narowa ,
Vilajet Monastir . sind die Insasten des Gefängnisses
ausgebrochen und bis auf einen entkommen .

Türkische Amnestie.
(Eigener Drahtbericht .)

Saloniki , 17 . Aug . Aus Monastir wird ge¬
meldet , daß sich der Amnestie -Erlaß auch auf
Tohiar Ber> und die übrigen in den albanesi -
schen Garnisonen desertierten Meuterer
erstrecke. Die Meuterer können straflos in ihre
Garnisonen zurückkehren .

Kriegszustand über Sebastopol verhängt.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 17. Aug . lieber die Festung Sebasto¬
pol ist auf Befehl des Zaren gestern gleichfalls , wie
in Kronstadt , der Kriegszustand verhängt
worden . .

Aus China.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 17. Aug . Aus Tientsin wird gemeldet ,
daß General Tschcmg-Tschen - Wu , der Oberst¬
kommandierende in Wutschang , bei seiner
Ankunft von Polizeiagenten nach einem Ho¬
tel in Peking gelockt und dort ohne weiteres
erschossen wurde . 13 höhere Militärs wurden ver¬
haftet . Es war Iuanschikai aus Wutschang
gemeldet worden , daß sie und Tschang -Tfchen-Wu
mit hochverräterischen Plänen nach der
Hauptstadt abgereist waren .

Die Gerichtsverhandlung gegen Kostewitjch .
(Eigener Drahtbericht .)

Neustrelitz . 17. Aug . Wie die „Landesztg . für
beide Mecklenburg " von unterrichteter Seite er¬
fährt , findet die Verhandlung gegen Kostswitsch
und Genosten wegen Spionage in der letzten Woche
des September vor dem vereinigten 2. und 3. Straf¬
senat des Reichsgerichts in Leipzig statt .

Die Erden Rosenthals.
(Eigener Drahtbericht .)

Köln , 17. Aug . Zu der Meldung aus B .-GIad -
bach, daß ein dort im Krankenhaus lebender In¬
valide , der Buchbinder Ludwig Rosenthal , an
der Millionenerbschaft des in Neuyork erschossenen
Spielhöllenbesitzers Rosenthal teil habe ,
verlautbart noch , daß 4 Familienmitglieder Rosen¬
thals , von denen 2 in B .-Gladbach , einer in Her¬
kenrath und einer in Köln leben , Anspruch auf die
Hinterlastenschaft des reichen Amerikaners machen .
Rosenthai ist in B -Glodbach geboren und rückte ,
da er allerhand Streiche verübte , seinen Eltern aus .
Seit dieser Zeit war er verschollen . (Siehe „Letzte
Nachrichten ' .)

Frecher Eisenbahnüberfall.
Berlin , 17. Aug . Amtlich wird gemeldet : Gestern

nachmittag wurde in einem Dorortzug im einem Ab¬
teil 3. Klasse zwischen Nauen und Finkenkrug ein
Ueberfatl auf drei Damen , die Witwe des
Kaufmanns Daß aus Nauen , sowie die Frau Kar -
stedt und Tochter aus Landsberg a . W . ausgeführt .
Alle 3 Damen wurden durch Stiche schwer verletzt .
Eine Beraubung hat anscheinend nicht stattgefun -
den . Eine der Verletzten brachte den Zug durch
Ziehen der Notbremse zum Stehen . Der Täter ent¬
kam . Die Verfolgung wurde alsbald von Polizei¬
beamten und Gendarmerie aus Nauen ausgenom¬
men .

Der Regierungspräsident von Potsdam und die
Königliche Eisenüahnüirektion haben auf die Er¬
greifung des Mannes , der den Ueberfall auf die
drei Frauen im Nauener Vorortzug verübte , eine
Belohnung von je 1000 ausgesetzt .

Berlin , 17. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei nach dem Messer¬
stecher , der das Attentat auf die drei Frauen im
Eisenbahnzug verübt Hot, sind bisher erfolglos ge¬
blieben .

Zum Bochumer Grubenunglück.
Wien » 17. Aug . Der deutsche Geschäftsträger hat

in einer Zuschrift an die Bürgermeisterei der Stadt
Wien den Dank für die Spende von 5000
Kronen an die Familien der auf der Zeche „Loth¬
ringen " verunglückten Bergleute ausgedrückt .

Berlin , 17. Aug . Der Magistrat hat gestern be¬
schlosten, unter dem Ausdruck der Anteilnahme an
dem Unglück auf der Zeche Lothringen
den Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
8000 -K zu überweisen .

Grubenunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Vesoul, 17. Aug . Auf der Zeche Magny der
Steinkohlengrube von Ronchamp ist Feuer ausge¬
brochen. Mer Personen kamen ums Leben .

Vritere Depesche« flehe ..Letzte Nachrichten
".

Die heukge Summer uvseres Llaties 18 Setten .

was noch schwerer wiegt , auch eine brauchbare
Form . Der Schutz der Arbeitswilligen invol¬
viert in sich schon einen Schutz gegen die Aus¬
sperrung Arbeitswilliger . Soll also dem
Unternehmer , dem durch einen Teilstreik der Be¬
trieb lahmgelegt wird , verboten werden , sein
Werk zu schließen , auf den Streik also mit der
Aussperrung zu antworten ? Das werden ge¬
rade die nicht wollen , die den Gedanken des Ar¬
beitsschutzes am eifrigsten propagieren . Um
aber diese und ähnliche Klippen zu vermeiden ,
werden sie gezwungen fein, dem neuen Gesetz
eine kautschukartige Dehnbarkett zu geben , die
polizeilicher und staatsanwaltlicher Willkür
Tür und Tor öffnet . Wodurch denn letzten En¬
des doch der eigentliche Zweck erreicht wird , ein
neues Gesetz gegen den „inneren Feind " zu
schaffen . Auf derartige Experimente aber , so hof¬
fen wir zuverlässig, wird sich der Bundesrat ,
ganz sicher aber der Reichstag , nicht wieder ein¬
lassen.

Vom schweizerischen Milizheer.
. In dem Schweizer Jahrbuch der „ Süddeutschen
Monatshefte " macht der schweizerische Oberstleutnant
Feldmann lehrreiche Mitteilungen über das Mi¬
lizheer der Eidgenossenschaft (das demnächst sein
Können vor dem Deutschen Kaiser zeigen soll) . Wir
entnehmen diesem Aufsatz folgende Einzelheiten :

. . . Rach bewährter Tradition wurde bei der
neuen Militärorganisation an der allgemeinen
Wehrpflicht festgehalten , und zwar in dem Sinne ,
daß alle für den Wehrdienst Tauglichen — nicht wie
in anderen Staaten nur ein gewisser Prozentsatz —
ausgehoben und ausgebildet werden . Die allgemeine
Wehrpflicht ist aber nicht nur als eine Pflicht , son¬
dern als ein Recht jedes Schweizers zu betrachten .
Ein für die Verteidigung der Unabhängigkeit ge¬
führter Krieg verlangt von Anfang an die größte
Krastanstrengung . Die allgemeine Wehrpflicht muß
daher vollständiger durchgeführt werden als in den
meisten Großstaaten .

Die Militärpflicht dauert vom SO. bis 48 . Mers -
jahr« ; wer sie nicht leistet, muß MilitSrsteuer zahlen .
Die Aushebung der Rekruten ist Sache de« Bundes
unter Mitwirkung der Kantone . Im Jahre 1911
wurden 22 309 Rekruten ausgehoben — 66 v . H . der
Etellungspfltchttgen . Es läßt sich dabei eine Besterung
in der körperlichen Entwicklung der Iungmannschaft
feststellen. Von 1881 bis 1891 betrug die durch¬
schnittliche Körperlänge 163,5 Zentimeter , 1908 165,6
Zentimeter bei 100 Gemessenen. Brustumfang hatten
21 gegenüber 24 weniger als die Hälfte der Körper¬
lange und 32 gegenüber 30 mehr als das verlangte
Maß . Die gleichen Beobachtungen sind bet den
Messungen am Oberarm gemacht worden .

Die Heeresklasten sind : der Auszug (20 . bis 32 .
Jahr ), die Landwehr (33 . bis 40 . Jahr ) und der
Landsturm (41. bis 48. Jahr ). Bei der Kavallerie
dauert die Dienstpflicht der Unteroffiziere und Sol¬
daten im Auszug zehn Jahre . Hauptleute bleiben im
Auszug bis zum 38 ., in der Landwehr bis zum44 .
Jahre , Stabsoffiziere bis zum 48 . Jahre dienst¬
pflichtig.

Eine wichtige Neuerung war die Umgestaltung des
Landsturmes in eine besondere Heeresklafle .

Die Elemente des Heeres sind : 1) die Kommando¬
stäbe, 2) der Generalstab , 3) die Truppengattungen :
Infanterie (Füsiliere , Schützen, Radfahrer , Mitrail -
leure ) , Kavallerie (Dragoner , Gulden , reitende Mi -
trailleure ) , Artillerie ( Feld - , Gebirgs - , Fuß -, Park¬
artillerie ), Genie (Inaenieuroffiziere , Sappeure ,
Pontoniere , Pioniere , Eisenbahnarbeiter ) , Festungs¬
truppen (Artillerie , Mitrailleure , Pioniere , Sappeure ),
Sanitätstruppen (Aerzte, Apotheker, Sanitätssoldaten ),
Deterinärtruppen , Derpflegungstruppen , Traintruppen
(Armeetrain , Linientrain , Säumer ), 4) dieDienstzweige
(Militärjustiz , Feldprediger , Feldpost , Feldtelegraph ,
Etappen - und Cisenbahndienst, Territorialdienst »
Stabssekretariat , Ordonnanzen , Automobildienst ,
Heerespolizei ) , 5) die Hilfsdienste .

Das Heer wird eingeteilt in Truppeneinherten
(Kompagnie , Schwadron , Batterie usw .), ln Truppsn -
körper, (Bataillon , Abteilung , Regiment , Brigade
usw .) und in Heereseinheiten (Division , Armeekorps ,
Festungsbesatzung).

Als wichtigste Ergänzung zu dem neuen Wehr¬
gesetz ist der Dundesbeschluß über die Orgcsiilsation
der Armee von 1911 zu betrachten. Die Verhältnisse
hatten sich seit 1874 so sehr geändert , daß es ausge¬
schlossen war , an der bisherigen 36 Jahre allen
Truppenordnung herumzuflicken. Die Auflösung der
vier Armeekorps, die neue Zusammensetzung der
Division , die Bildung von Gebirgstruppen , die Ver¬
mehrung der Gebirgsartillerie , die Umgestaltung des
Trainwesens machten eine ganz neue Truppenord¬
nung notwendig .

Vor allem mußten die Divisionskreise der heutigen
Verteilung der Bevölkerung cmgepaßt werden , um die
großen Verschiedenheiten in den Kontrollständen der
Truppenkörper der Infanterie auszugleichen . Das
konnte geschehen , indem die Einheiten neu auf die
Kantone verteilt wurden . Ferner muh e die Mög¬
lichkeit ins Auge gefaßt werden, die Divisionen für
Friedensübungen und für eine Mobilmachung rasch
zusammenzuziehen und unter Ausnützung des Eisen¬
bahnnetzes nach den verschiedenen Grenzstonten zu
transportieren .

Zu den sechs neuen Divistonskreisen gehören fol¬
gende Kantone : 1 ) Waadt , Wallis (unterer Teil ),
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Genf, 2) Bern (Jura ), Freiburg , Solothurn , Neuen¬
burg, S) Bern und Wallis (oberer Teil)), 4) Luzern,
Zug , Lafelstadt. Bafelland . Aargau . 5) Zürich. Uri.
Schwyz, Unterwalden , Schaffhausen, Tessin , «) Mo¬
rus , Appenzell, St . Gallen , Graubünden , Thurgau .

Entsprechend dieser territorialen Landeseinteilung
sind sechs Divisionen aufgestellt worden, deren Glie¬
derung besonderes Interesse bietet . Eine Division
ohne Gebirgsbrigade besteht aus 3 Jnfanteriebrigaden
(5 bis 6 Bataillonen ), 1 Radfahrerkompagnie , 1 Ml-
trailleusen-Abteilung (3 Kompagnien), 1 Guiden-
Abteilung (2 Schwadronen ), 1 Artillerie -Brigade
(2 Regimenter, 4 Abteilungen, 12 Batterien Feld¬
artillerie . 1 Haubitz -Abteilung zu 2 Batterien ) , 1 Di-
vifionspark (2 Abteilungen zu 3 Kompagnien und
1 Haubitz -Park -Kompagnie), 1 Telegraphen -Pionier -
Kompagnie, 1 Sappeurbataillon (4 Kompagnien), 1
Dioifions- Brücken -Train , 1 Sanitäts -Abteilung (6
Sanitätskompagnien ), 1 Verpflegungs-Abteilung (2
Kompagnien.)

Bei einer Division mit Gebirgsbrigade tritt letztere
an Stelle der dritten Infanterie -Brigade , die 3 . Kam-
pagnie der Mitrailleur -Abteilung ist eine Gebirgs -
mitrailleur -Komsagnie , zu der Artilleriebrigade tritt
eine Gebirgsartillerie -Abteilung mit zwei Batterien .
Der Divistonspark ist vermehrt durch die Saumpark -
Abteilung zu 2 Munitions -Saum -Kolonnen, 2 Ver-
pflegungs -Saum -Kolonnen und 1 Gebirgs -Park -
Kompagnie, die 4 . Kompagnie des Sappeurbataillons
wird Gebirgs -Sappeur -Kompagnie mit 1 Signal -
Pionier -Aug, die S. und 6 . Sanitäts -Kompagnie bil¬
den die GÄirgs -Sanitäts -Abteikung .

lieber die Bildung dieser Divisionen waren die
Fachleute nicht einig gewesen. Einge schlugen eine
größere Zahl von Divisionen vor mit acht bis neun
Bataillonen und den Spezialwaffen , zusammenge¬
stellt in drei bis vier feste Armeekorpsverbände : die
zur operativen Selbständigkeit nötigen Trains fehlten
den Divisionen. Nach gründlicher Prüfung aller
Gründe für und wider gab die Bundesversammlung
dem Vorschlag des Bunderrates den Vorzug. Die
neuen Divisionen sind damit Heeresemheiten ge¬
worden, die ihre selbständige operative Verwendung
gestatten. Um je nach Bedarf mehrere Divisionen
unter einem Kommando zu vereinigen, wurden drei
Armeekorpsstäbe gebildet , die nur „die für die Füh¬
rung notwendigen, die operativen Elemente ent¬
halten (Generalstab , Adjutantur , Eisenbahndienst,
Telegraph), ohne die administrativen und die meisten
Fachdienste" . Ein weiterer Vorteil der neuen Di¬
visionen ist die infolge der Dreiteilung große Kom-
binationsfähigkeit . „Die Kriegsgliederung soll derart
sein , daß den Anforderungen von Marsch, Gefecht
und Sicherung und der hierfür erforderlichen beson -
deren Truppeneinteilung (Bildung von Ausklärungs-
und Sicherungsdetachements, Ausscheidung von Re-
ser»«n, Entsendungen mit besonderen Aufträgen ) in
der Regel genügt werden kann, ohne die normale
Truppenordnung zu stören" . Der Charakter des Ge¬
bietes der Eidgenossenschaft ist doch eigentlich durch¬
wegs der eines Sebirgsland es . Dies bedingt,
daß die Möglichkeit vorhanden ist, kleinere, beweg¬
liche Kampfeinheiten zu bilden, wozu sich die aus den
Hauptwaffen gemischten Brigaden vorzüglich eignen.
Die Führung eines solchen Gefechtskörpers ist zudem
die beste Vorschule und ein Prüfstein für das Kom¬
mando der Division. Die Selbstiindigkeit, Kombi¬
nattonsfähigkeit und Beweglichkeit machen daher die
neue Division zu einem geschmeidigen Werkzeug in
der Hand eines gewandten Führers . Die Division
ist Schlachteneinhett und operative Einheit : sie ent-
spricht den spezielle« Verhältnissen des Lemdes und
der Armee.

II .
Was die Ausbildung der Armee betrifft,

ist der Wirkungskreis der ständigen Jnstruktions -
offiziere auf die Ausbildung der Kaders in den da¬
für bestimmten Schulen und die Leitung der Rekru-
tenausbildung beschränkt : die Ausbildung der Trup¬
pen und die Leitung der Wiederholungskurse ist den
Truppenoffizieren übertragen . Damit ist ein schon
bestehender Zustand gesetzlich festgestellt . Den In¬
struktoren ist dagegen die Einteilung in der Armee
gleich den übrigen Offizieren gewährt worden , eine
Neuerung , die für die Armee von großer Bedeutung
werden kann. Die Grundsätze, nach denen die Armee
ausgebildet werden soll, sind in dem Erlöste des
schweizerischen Militärdepartements vom 27. Febr .
1908 über die „Ausbildungsziele" dargelegt worden.
Ein großer Fortschritt sind die jährlichen Wieder-
holungskurse. Statt der früheren , alle zwei Ial ^ e
stattfindenden 18tägigen Uebungen werden alle Wehr¬

pflichtigen jährlich 13 Tage einberufen . Schon nach
den ersten Jahren zeigten sich die guten Folgen dieser
wichtigen Neuerung . Der innere Halt der Truppen
gewinnt dadurch , die Offiziere aller Grade erhalten
eine größere Gewandtheit in der Führung ihrer
Einheiten und Truppenkörper : ein entsprechender
Wechsel in der Anordnung der Regiments - , Brigade -
und Divisions-Wiederholungskurse sorgt dafür , daß
neben der Ausbildung in größeren Uebungen auch
der Detailüienst betrieben werden kann. Da die
Schießpflichtigen auch in den Jahren ihres Wieder¬
holungskurses die Schiehpflicht zu erfüllen haben,
kann sich in den Wiederholungskursen das Schießen
auf das Einzelschiehen und das Gefechtsschießen be¬
schränken . In oer Anlage und Leitung dieser Schieß¬
übungen haben die Stabsoffiziere und Hauptleute
schon erfreuliche Fortschritte gemacht . Aber auch
die Mannschaften zeigen — dank des intensiven und
sachgemäßen Unterrichtes der Jnstruktionsoffiziere
in den Rekrutenschulen — , daß sie die Wichtigkeit
des ruhigen und sicheren Schießens eingesehen haben
und den Wert einer jeden Patrone zu schätzen wissen .
Dieser Fortschritt ist der Verlängerung der Rekruten¬
schulen zu verdanken und der intensiven Betätigung
in den freiwilligen Schießoereinen sowie der besseren
Beaufsichtigung der Schießübungen. Die Zahl der
Schützenvereine , die zum Bezug des Bundes¬
beitrages Schießberichte bei dem Militärdepartement
eingereicht haben, beträgt 3973 mit 232 039 Mit¬
gliedern. Der Bundesbeittag betrug 1911 552 280
Franken . Für Entschädigungen an Schießoffiziere
und für die Schützenmeisterkurse wurden rund 73 000
Franken ausgelegt.

Es ist klar , daß es bei der beschränkten Dienstzeit
eine ernste Pflicht der Behörden ist, dem mili¬
tärischen und turnerischen Jugendturn¬
unterricht große Aufmerksamkeit zu schenken.
Sie führen damit nur die Bestrebungen weiter, die
schon in früheren Zeiten wahrnehmbar sind. 1576
schreibt Jofias Simmler , daß Knaben von 10 bis
15 Jahren mit Fähnlein , Trommeln , Büchsen ,
Spießen und Hellebarden umherziehen: „so gewöhnen
sie sich von Jugend auf, daß sie gut mit den Spießen
umzugehen wissen "

. Das neue Wehrgesetz hat für
das ganze schulpflichtige Aller den Turnunterricht
vorgeschrieben . Dieser Vorschrift wird noch nicht
durchwegs nachgelebt , da vielerorts noch die Einsicht
mangelt, welche nicht nur militärische, sondern auch
volkswirtschaftliche Bedeutung einem guten Turn¬
unterricht zukommt. Immerhin ist ein Fortschritt zu
konstatieren: von 102 000 Knaben der Volksschule
im Aller von 10 bis 15 Jahren turnten 66000 im
Jahre 1880, 1900 waren es 137 000 von 157 000 .
Dabei wird nicht verlangt , daß jeder Turnpflichtige
ein Kunstturner werde ; die militärisch-volkshygie¬
nischen Gesichtspunkte werden in den Vordergrund
gestellt .

Reben diesem Turnunterricht in der Volks¬
schule bestehen an verschiedenen Mittelschulen ob¬
ligatorische Kadettenkorps, die uniformiert und mit
einem dem - Armeegewehr entsprechenden kürzen
Kadettengewehr bewaffnet sind . Jeder Kadett hat
sein Schießprogramm durchzuschießen : er lernt so
seine Waffe kennen und in gutem Stand erhalten.
Im Jahre 1911 wurden 54 Korps mit 6898 Kadet¬
ten vom Bunde mit 17 465 Kanten unterstützt.

Der militärische Borunterricht für
Jünglinge vom 16. bis 20. Jahre wurde der
Freiwilligkeit überlasten: dafür sollen Vereine, die
sich mit diesem Unterricht befassen , ebenfalls Bundes -
beittäge erhallen . Der turnerische Vorunterricht wies
1911 7668 Schüler auf, an dem bewaffneten Vor¬
unterricht beteiligten sich 11753, die Zahl der Jung¬
schützen betrug 3175 „Mann "

. Das gibt ein Total
von beinahe 30 000 jungen Leuten, die sich für den
Wehrdienst vorbereiten.

Diese Darlegungen weisen auf ein reges militäri¬
sches Leben in der schweizerischen Milizarmee hin,
das durch das Wehrgesetz von 1907 «inen neuen
Impuls erhalten hat . Im Auslande hat man seit
Jahren der Eigenart der schweizerischen Milizarmee
und der Entwicklung des schweizerischen Wehrwesens
Beachtung geschenkt. Jährlich folgen den Manövern
der Heeressinheiten eine größere Anzahl fremder
Offiziere.

Während des im Herbst in Aussicht genommenen
Besuches in der Schweiz wird der Deutsche Kaiser
an einigen Tagen den Uebungen der fünften und
sechsten Division beiwohnen. Das wird in der
Schweiz als eine besondere Ehrung für die Armee
angesehen . . . _

Rundschau.
Eine internationale Regelung des Aus¬

lieserungsverfahrens .
Wie man uns schreibt, hat die belgische Regierung

bei der deutschen Reichsregierung eine internatio¬
nale Regelung des Auslieferungsversahrens ange¬
regt . Falls diese , naturgemäß auch an die anderen
Staaten ergangene Anregung zu einer internationa¬
len Vereinbarung führen sollte, würde damit eine
reichsgesetzliche Regelung des gesamten Ausliese¬
rungsverfahrens herbeigeführt werden , die wieder¬
holt vom Reichstage erstrebt , aber bisher noch nicht
durchgeführt ist . Denn gegenwärtig haben sowohl
das Deutsche Reich , wie die meisten größeren Bun¬
desstaaten Auslieferungsverträge mit fremden
Staaten abgeschlossen . Reichsverträge bestehen zur¬
zeit mit Italien , Großbritannien — ein Vertrag ,
der im vorigen Jahre auch auf die britischen Pro¬
tektorate ausgedehnt wurde — Belgien , der
Schweiz, Luxemburg — ein Abkommen , das in
diesem Frühjahr durch einen Zusatzantrag
erweitert wurde — Spanien , Schweden,
Norwegen , Uruguay , Serbien , Corea , Kongostaat ,
Columbien , Japan , Holland , Griechenland und Bul¬
garien . Den Abschluß eines Vertrages mit den
Vereinigten Staaten hat die Reichsregierung vor
einiger Zeit angeregt . Daneben haben alle größe¬
ren Bundesstaaten eine Reihe von Auslieferungs¬
verträgen mit fremden Staaten abgeschlossen , die
zum Teil nicht einmal der Zustimmung der Parla¬
mente bedurften . Und da bisher eine reichsgesetz¬
liche Regelung der Auslieferung von Verurteilten
oder angeschuldigten Personen an fremde Regierun¬
gen nicht vorgenommen ist, sind die Bundesstaaten
auch heute noch zum Abschluß neuer Verträge be¬
rechtigt , solange das Reich mit solchen Staaten
keinen Vertrag abschlietzt . Unter diesen Umständen
ist es begreiflich, daß der Reichstag wiederholt den
Versuch gemacht hat . eine reichsgesetzliche Regelung
Herbeizufuhren . Der erste diesbezügliche Antrag
wurde im Jahre 1892 eingebracht : er forderte , daß
die Auslieferung der ausschließlichen Zuständigkeit
des Reiches überwiesen und die Bewilligung der
Auslieferung von der Mitwirkung der Gerichtshöfe
abhängig gemacht würde . Dabei sollten alle be¬
stehenden Verträge der Einzelstaaten aufgehoben
werden . Der Antrag fand die Zustimmung des
Reichstages nicht. Ein neuer Vertrag im Jahre
1905 , der in seinen Forderungen nicht so weit ging,
indem er die Ausgestaltung des Verfahrens über¬
haupt nicht berührte , und nur eine materielle
Rechtsgrundlage von reichswegen verlangte , wurde
angenommen . Zur Vorlage eines Gesetzentwurfes
ist es jedoch bisher nicht gekommen . Die Schwie¬
rigketten , die einem solchen Gesetz entgegenstehen,
liegen vor allem in der großen Zahl von Ver¬
trägen der Einzelstaaten mit fremden Staaten , die
naturgemäß durch ein Reichsgesetz alle außer Gel¬
tung gesetzt werden . Daß hiergegen von Seiten
einzelner Bundesregierungen Bedenken bestehen, ist
bekannt .

Kleine Rundschau.
Leber die Verleihung der üolonialdenkmüaze

schreibt die „Nordd . Allg. Ztg .
"

(Nr . 189) : Nachträg¬
lich sollen die Denkmünze die deutschen Teilnehmer
an den militärischen Unternehmungen erhallen , die seit
der im Dezember 1884 in und bei Kamerun durch
S . M . Kreuzer „Bismarck" und „Olga" ausgeführ¬
ten Aktton, diese einbegriffen, teilgenommen haben.
Für die Teilnahme an den kriegerischen Ereignissen
in Ostasien in den Jahren 1900/1901 , und für die
Teilnahme an der Niederwerfung des Aufstandes in
Südwestafrika in den Jahren 1904/08 , für die bereits
besondere Denkmünzen gestiftet worden sind, wird
die Denkmünze nicht verliehen. Die nicht mehr in
mikttärischer Kontrolle stehenden Teilnehmer an sol¬
chen Unternehmungen werden hierdurch aufgefordert,
ihre Ansprüche auf die Kolonialdenkmünze bei dem
ihrem jetzigen Wohnort zunächst gelegenen Bezirks-
kommando oder Meldeamt unter Vorlage des Militär -
pastes oder sonstiger Unterlagen alsbald schriftlich
oder mündlich geltend zu machen .

Eine neue ttaiserkette für den Kölner Manner¬
gesangverein. Wie die Kölner Blätter berichten, hat
der Kaiser durch den Domkapitular Prof . Schnütgen
dem Kölner Mannergesangverein den Auftrag er¬
teilt, die gestohlene und , wie jetzt leider feststeht , ver¬
nichtete Kaiserkette neu unfertigen zu lasten. Der

Nummer 228.
Verein hat sich bereits mit dem Hofgoldschmied

^
H^,den in München in Verbindung gesetzt und die RaL.

richt erhalten , daß die ursprünglichen Modelle dl
Kaiserkette noch vorhanden sind , so daß die Kais^
kette aufs genaueste dem Original entsprechend mied»
hergestellt werden kann.

Der 16. Internationale Areidenkerkongreß
in den Tagen vom 31 . August bis 4 . September IP ;
in München statt. Der Internationale Freidenker ,
bund, dessen Sitz in Brüssel ist, und welcher die h«,
deutensten Freidenkerorganisationen der ganzen K^I.
turwelt umfaßt , hat beschlossen, seinen 16. Kongrch
in München abzuhalten . Als Tagesordnung n>ur.
den bis jetzt folgende Punkte bekanntgegeben: 1 . D„z
Freidenkertum und seine Ziele . 2 . Das Problem der
Trennung von Staat und Kirche in den Kultur,
staaten . 3 . Freidenkertum und Erziehung.

kc . Der Verband Deutscher uud Oeslerr.
bahnbeamtenvereine , dem von den badischen V«r.
einen der Verein der mittleren nichttechnischen Eisen,
bahnbeamten angehört , hält seinen diesjährige ,
16 . Verbandstag am 9 . bis 11. September j,
Wien ab . Die recht interessante Tagesordnung
umfaßt folgende Punkte : 1. Bericht des Derbandz-
vorstandes. 2 . Vorlage der Jahresrechnung für
1910/11 . 3 . Vorlage des Haushaltplanes für 1912/iz
4. Verbandsorgan : s.) Bericht des Preßausschufs «!
Referent Finanzrat Köhrer (Württemb . Verein);
b) Bericht über die Fortbildungskurse, Referent Ober!
bahnsekretär Baumann (Württemb . Verein, Land-
tagsabgeordneter in Stuttgart ) . 5 . Referate über
Personalpolittk : s ) Die politische und wirtschaftlich,
Freiheit der Beamten ; Referent Rechnungsrat An.
ders (Sächsischer Verein), Korreferent Bahnkommif .
sär Dr . Schon (Oesterr. Verein) ; b) Die Bahnarzt.
frage, Referent Eisenbahnsekretär Dietrich (Badischer
Verein, Stadtverordneter in Karlsruhe ), Korreferent
Dr . Emil Bergmann (Oesterr. Verein) : o) Die Frage
der Altpensionäre, Referent Inspektor Singer (Oester-
reichischer Verein), Korreferent Eisenbahnsekretär
Bauer (Bayerischer Verein) . 6 . Anträge der Der,
bandsvereine . 7 . Neuwahl des Verbandsvorstander.
8. Feststellung von Zeit und Ort des 17. Verband«,
tages .

d . Die diesjährige Generalversammlung des Lvai -
gelischeu Bundes findet vom 3 . bis 6 . Oktober in
Saarbrücken statt. Der Grundgedanke soll sein :
Der Schutz der gemeinsamen Güter .des Protestant«,
mus auf religiösem, kulturellem, nationalem und poli¬
tischem Gebiet wider Ultramontanismus und Mate¬
rialismus . Die Tagung wird durch einen Cinfüh.
rungsgottesdienst eingeleitet. Für Sonntag , den
6. Oktober find sechs Festgottesdienste für Saarbrücken
in Aussicht genommen, außerdem noch eine Anzahl
Gottesdienste in der Umgebung. Die Abgeordneten -
Bersammlung wird die grundsätzliche Frage behau -
dein, welche Güter der Protestantismus auf religiös-
sittlichem , auf kulturell-geistigem und nattonal -pok-
tischem Gebiete gemeinsam hat und wider Ultra -
montanismus und Materialismus schützen muß . In
der Mitgliederversammlung soll die gesetzliche Rege¬
lung der Iesuitenfrage behandelt und die Gründe uui>
Ziele der protestantischen und nationalen Abwehr
wider die Jesuiten dargelegt werden. In der Häuft-
Versammlung wird die „Freiheit der Wissenschaft"
von Geheimrat Dr . Reinke in Kiel behändest werden.
In der großen Volksversammlung am Sonntag wer¬
den volkstümlich zwei Fragen behandelt , werden:
„Protestantismus oder Materialismus " und „Deutsch¬
tum oder Weltbürgertum " . In fünf Volksversamm¬
lungen am Sonntag nachmittag soll ganz volkstümlich
kurz und frisch in Ansprachen, die 25 Minuten nicht
überschreiten dürfen, über die beiden Themata ge¬
sprochen werden : „Der Evangelische Bund , ein Er¬
zieher zur protestantischen Gesinnung" und „Der
Evangelische Bund , ein Erzieher zu deutscher Treue ".
Endlich wird am Montag den 7. Oktober eine gemein¬
same Fahrt nach Metz unternommen werden.

Ass dm staüeies.
Der Bericht des sozialdemokratischen PartÄ -

vorstandes an den Chemnitzer Parteitag
beschäftigt sich auch mit dem Stichwahlabkom -
men , das zwischen der Leitung der Fortschrittlichen
Bolkspartei und der sozialdemokratischen Partei¬
leitung abgeschlossen worden ist. Der Bericht ver¬
öffentlicht das Rundschreiben, das am 17. Januar

As« 75. Geburtstag Heinrich
Hansjakobs.

(Von Dr . I . Karl Kemps .)
(Nachdruck verboten.)

Seit Jahrzehnten verkündet eine an seinem Ge¬
burtshaus im idyllischen Haslach im Kinzigtal, Gast¬
haus zur Sonne , angebrachte Marmortafel , daß hier
die Wiege unseres bekannten Dorf- und Schwarz¬
walddichters Dr . Heinrich Hansjakob, Stadtpfarrer in
Freiburg (Breisgau ) , stand. Er ist am 19. August
1837 geboren, wird also jetzt 75 Jahre alt . Bei den
großen Verdiensten Hansjakobs um die Heimatkunst,
um die Förderung von Liebe und Anhänglichkeit
zur engeren Heimat, um die Erkenntnis wahrer Volks¬
psychologie und Ausgrabung historischer Vorgänge,
wird des seltenen Mannes bei seinem 75 . Geburts¬
tage allenthalben gedacht werden.

Es war im Jahre 1851, als Heinrich mit der achten
Brezel in der Hand, * 14 Jahre all, die Volksschule
verließ. Wie sein Vater , der Becke-Philipp , sollte auch
er ein Bäcker und damit als Erstgeborener von 7 Kin¬
dern eine Stütze in der kinderreichen Familie wer¬
den. Aber die Backmulde , an der der junge Becke -
Philipple schon einige Zeit stand, war dem lebhaften
und phantasiereichen Knaben zum Davonlaufen ver¬
leidet. Es zog ihn zum Studium . Sehr schwierig
wars , seinen kränklichen Vater für sein Borhaben zu
gewinnen , bis er dem Drängen seiner aufgeweckten
Mutter und der frommen und seelenguten Groß¬
mutter nachgab . Lateinische Stunden beim Kaplan
und französischer Unterricht bei einem Schauspieler
a . D . waren seine Vorbereitung .

Rach einigen Monaten , am 1 . Oktober 1852, war
Heinrich so weit, daß er im Rastatter Lyzeum als

* In Haslach erhielt jedes Schulkind nach Schluß
jedes Schuljahres eine Brezel.

Quartaner Aufnahme finden konnte . Seine Lei¬
stungen waren aber, wie in der Volksschule , nicht
prima und so mußte er in der Unterquarta repe-
tieren . Es gehört schon viel Selbstvertrauen dazu,
weun er beim Sitzenbleiben in der Unterquarta
und bei der schweren Erkrankung seines Vaters und
den unwirschen Worten , die er zu hören bekam , nicht
entmutigt wurde , das Studium sortzusetzen . Seite
68 „Aus meiner Studienzeit " (1885) schreibt Hans¬
jakob : Als ich ihr (der Großmutter ) das Wort Repe-
tieren erklärte, schlug sie die Hände zusammen und
sprach — ich höre sie heute noch — : „Um's Himmels
Wille, Vua , hat Dich d'r Gaffcht Gottes ganz verloste ,
unn isch all mi Bütte umsonscht gsi ! Di Großvatter
sich d'r g'scheidtscht Mann gsi im ganze Kinzigtal unn
Du schlegsch (schlägst) so uh d'r Aart !" Der Haslacher
ließ sich aber nicht „abtreiben "

. Das Repetieren
war ein Wendepunkt; denn er zeigte zusehends bessere
Fortschritte und er verbrachte sieben Jahre in der¬
selben Lehranstatt . Im heißen August 1859 wars ,
als er als wohlbestandener Abiturient Rastatt ver¬
ließ und als Maulesel noch heitere Tage in dem trink¬
festen Haslach verlebte. Nun hieß es Berufswahl .
Mit lachendem Munde erklärte er seiner Umgebung:
„Ich werde Pfarrer .

" Wohl an alles andere, nur
nicht an Pfarrer glaubten seine Bekannten, und sie
hielten es für einen schlechten Witz : denn sein feucht-
fröhliches Leben und teilweise auch seine in Rastatt
gewonnene Weltanschauung waren nicht dazu an¬
getan, seinen Worten Glauben zu schenken. Gerade
dieses zweifelhafte Kopfschütteln und der Wunsch sei¬
ner Mutter bewog ihn, den Haslachern zu zeigen, daß
der Heiner mit dem „Pfarrer " Ernst mache .

Im Oktober 1859 trat Hansjakob in das erzbischöf¬
liche Konvikt in Freiburg ein. Große Seelenkämpfe
hatte er hier durchzumachen , mehr wie einmal kam
ihm die Verlockung , dieses Haus , in dem fein un-
abhängiger Geist sich der Hausordnung unterwerfen
mußte, zu verlassen und die Theologie an den Nagel
zu hängen . Wiederum wollte er aber nicht aus¬

gelacht werden, und so blieb er, gewann seine nicht in
das Haus gebrachtereligiöse Ueberzeugung und wurde
ein Liebling des Konviktdirektors und späteren Weih¬
bischofs Kübel. In den Novembertagen des Jahres
1882 bezog „Stadtwirts Heiner" seine Klause im
Priesterseminar des ehemaligen Benediktinerklosters
St . Peter auf einsamer Bergeshöhe als letzte Stufe
der Vorbereitung zum Priesterstand .

Noch einmal empörte sich sein starkes Freiheits¬
gefühl gegen klösterliche Lebensweise, strenge Zucht
und Klausur . Wiederum siegte sein starker Wille,
das vorgesteckte Ziel zu erreichen und am 6 . August
1863 erhielt er die Priesterweihe und am Sonntag ,
den 9 . August 1863 , las er die erste heilige Messe in
der Pfarrkirche zu Haslach.

Noch hat der Verfasser dieses den schwarzen , langen
und hageren Studenten — „Stadtwirts Heiner" —
in guter Erinnerung . Stadtwirts Heiner? Ja , so
und nicht Becke -Philipple hieß er von den 60er Jahren
ab ; denn sein Bater hatte in das stattliche her¬
vorspringende Haus , das an der Grenze von der
Altstadt und Vorstadt liegt, die Stadtwirtschaft ge¬
nommen und später das Laible- , Gipfel- und Brezel¬
backen aufgesteckt.

Nach der Priesterweihe wandte sich Hansjakob ganz
den philologischen Studien zu und schon im Novem¬
ber 1863 bestand er zu Karlsruhe das philologische
Staatsexamen . Anfangs 1864 bekam er eine Lehr¬
stelle am Gymnasium in Donaueschingenund im Früh¬
jahr 1865 ward Hansjakob Vorstand der höheren
Bürgerschule in Waldshut , wo er bis zum Spätjahr
1869 wirkte und dann aus dem Schuldienste aus¬
schied.

Heute, an seinem Ehrentage , wollen wir nicht an
die schlimmen Zeiten erinnern , die Hansjakob durch-
zukosten hatte, wir wollen uns vielmehr an seinen
Erfolgen mit ihm erfreuen.

Schon im November 1869 wurde er vom Erz¬
bistumverweser Kübel zum Pfarrer in Hagnau am
Bodensee ernannt und im August 1884 wurde er von

da auf die staatlich zu vergebende Pfarrei St . Mar¬
tin in Freiburg versetzt, die er jetzt noch inne hat

In dem Streit zwischen Kirche und Staat kämpft
Hansjakob auf Seite der Kirche und damit begann
seine politische Tätigkeit. Er wurde ein Kampfhah»
erster Güte, der aber aus seinem guten, ehrlichen Hai¬
lacher Herzen keine Mördergrube machte und feint
Worte nicht immer bemeistern konnte . Im Iah«
1871 wurde er in den badischen Landtag gewählt
Nacheinander (1873) erscheinen von ihm unter dein
Pseudonym „Hans am See " zwei polittschreligiöst
Streitbroschüren — „Das Narrenschiff unserer Zeit

'

und „Der Herr und sein Diener"
. 1874 war er Reiche-

tagskandidat , 1877 ließ er sich als solchen Ml»
zweitenmal und zwar für den Wahlkreis Osfenbnrg
aufstellen. Er unterlag aber der Mehrheit von 80»
Stimmen seines liberalen Gegners . Im Jahre 18Ä
verabschiedete er sich vom badischen Landtag . Er
war mittlerweile ruhiger , versöhnlicher und nach¬
giebiger geworden, was ihm sogar den Unwillen seiner
eigenen Parteigenossen zuzog . In die 70er Iah«
fallen auch ausgedehnte Reisen ins Ausland , und
gerade seine Reise nach Italien brachte einen Um¬
schwung in seinem bisherigen politischen Verhalten.

Nun drängt sich unwillkürlich die Frage auf : Wärt
Hansjakob der gefeierte Bolksdichter geworden, wenn
er lateinischer Schullehrer geblieben wäre ? Wir dür¬
fen ruhig behaupten : nein ! Für ihn war es offen¬
bar ein günstiges Geschick , daß er das nahe Ziel ad
Professor und Staatsdiener nicht erreicht hat, sondern
ihn in die praktische Seelsorge warf . Diese Wendung
preist Hansjakob selbst glücklich , und er hat einmal
als badischer Landtagsabgeordneter in einer öffent¬
lichen Kammersitzung dem Minister Jolly für seine st
segensreich gewordene Absetzung den Dank abgestattet.

Es wird den Haslachern nachgesagt , daß sie bO
Mäuler hätten und gern Kritik übten. Dies trift
einigermaßen zu . Der Haslacher ist demokratisch
veranlagt , innerlich religiös gestimmt und eine gut¬
mütige Memannennatur . Es ist ein witziges , ZUk
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Nummer » 8 .
' die BezirkssekretSre der sozialdemokratischen Par¬

ks versandt worden ist. Im Eingänge des Schrei¬
te« ,« heißt es, daß es unter den obwaltenden Um -

k^ rden dem sozialdemokratischen Parteioorstande
s ^ kmäßig erschienen sei. Verhandlungen mit der

fortschrittlichen Volkspartei nicht abzulehnen ,
«»r Parteioorstand habe es entschieden zurückgewie -
^ irgend eine Kandidatur zurückzuziehen oder auch

dort preiszugeben, wo die Sozialdemokratie aus
uaener Kraft einen Sitz zu erobern hoffen konnte .
Ae Fortschrittliche Volkspartei ist auf diese Be¬
engungen eingegangen und hat sich verpflichtet , in
^

^Wahlkreisen die sozialdemokrati -

, z, e n Sttchwahlkandidaten zu unterstützen . Da-

-eoen hat der sozialdemokratische Parteivorstand ver¬
kochen, in 16 Wahlkreisen , die die Sozial -
^ nokratte nach der Meinung des Vorstandes nicht
dabe gewinnen können, den Wahlkamps zu „dämp -
?rn "

. Der Bericht fügt dann hinzu, daß die Fort -
LritÜiche Volkspartei in etwa 16 Wahlkrei -

, 0 den Sieg der sozialdemokratischen
Kandidaten entschieden habe . Es wird
Metzlich rühmend hervorgehoben, daß die Zen »
Falleitung der Fortschrittlichen Volk s-
« artei zum erstenmale für das ganze
Ae ich eine Stichwahlparole ausgegeben
babe, die, wenn auch nicht mit ausdrücklichen Wor-
ftn, doch mit aller Deutlichkeit zur Unterstüt¬
zung d e r Sozialdemokratie gegenüber allen
anderen Parteien — mit Ausnahme der national¬
liberalen — aufgefordert habe. „Die Wirkung dieser
Parole mußte sein, daß die von ihr bekämpften Par¬
teien , wenigstens in mehreren Wahlkreisen, direkt oder
jMrekt uns gegenüber den Fortschrittlern unter¬
stützten . Wir konnten uns aber nicht mit Hilfe ver¬
ärgerter Reaktionäre auf Kosten der Fortschrittler
Mandate verschaffen . Diese Reaktionäre abzuschütteln
und uns nur auf eigene Kraft zu stellen — warder
Sinn der Dämpfung ."

Aus der würftembergischen Sozialdemokratie .
Im Stuttgarter sozialdemokratischen Ver¬

ein versuchte nach einem Referat Westmeyers der
Reichstagsabgeordnete Hildenbrand das Stich¬
wahlbündnis mit der Fortschrittspartei zu verteidigen.
Er wurde aber durch laute Rufe des Unwillens so
stürmisch unterbrochen, daß er nicht weiter sprechen
konnte und endlich sagte, daß die radikalen Genossen
in künftigen Versammlungen unter sich sein würden,
wenn sie nicht ein anderes Betragen zeigen wollten.
Diese Bemerkung wurde wiederum durch eine Flut
von Ausrufen mit persönlich beleidigender Spitze
beantwortet. Als er später im Laufe der Diskussion
über die Präsidentenwahl im Reichstag sprach , wieder¬
holte sich dasselbe Schauspiel.

Der als radikal bekannte Genosse West meyer
ist gegen Hildenbrand mit 428 gegen 110 Stimmen
zum Delegierten für den Parteitag gewählt worden.
Dr. Lindemarzn hat nur 26 Stimmen erhallen ( !).
Das Mißtrauen gegen die Führer und
Abgeordneten brach auch sonst mehrfach drastisch
hervor . Einer der Redner erklärte, an blindem Ver -
trauen den Führern gegenüber, sei bis jetzt jede
größere Volksbewegung zugrunde gegangen. Nicht
Bertrauen , sondern Mißtrauen sei die erste
Tugend der Demokratie .

Pfarramt und politisch Andersdenkende .
Der Pfarrer von Dachau hat dem „Dachauer Bolks-

blatt" die kirchlichen Nachrichten entzogen, weil er
sich durch einige „Eingesandt" in dem parteilosen
Blatte verletzt fühlte. Ohne auf den Streit näher ein¬
zugehen, sei aus der Erwiderung des Pfarrers (ab-
gedruckt in der zentrumsparteilichen „Offenbacher
Volkszeitung "

, 31. Juli 1912) folgender Satz
hervorgehoben : „Es war bisher schon keine Pflicht für
mich, sondern ein Entgegenkommen gegen die poli¬
tisch Andersdenkenden, daß ich im „Dachauer Volks¬
blatt" die Gottesdienstordnung bekanntgab .

" Für
den Pfarrer von Dachau gibt es also , auch in pfarr -
amtlichen Angelegenheiten, „politisch Anders-
denkende" .

Sozialpolitische »mdschau.
Karlsruhe. 17. Aug . In der „Karlsruher Zeitung "

wird bekannt gemacht: Nach der Novelle zur Ge¬
werbeordnung vom 28 . Dezember 1908 dürfen Ar¬
beiterinnen in Betrieben mit mindestens 10
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Satire geneigtes und mit viel Volkstümlichkeit und
Poesie ausgestattetes Völklein. Alle diese Eigenschaf¬
ten sind mehr oder weniger auf seinen echten Sohn
Heinrich Hansjakob vererbt worden.

Wir sehen schon in seiner Jugendzeit , daß Hans-
jakob das einmal sich gesteckte Ziel mit aller Zähig¬
keit fest im Auge hielt. Sein Ehrgeiz, den er be¬
sonders seinen Haslachern gegenüber zeigte , sieh ihn
auch in schlimmer Lage die Flinte nicht ins Korn
werfen . Bei Hansjakob kann man tatsächlich von
Selbsterlebnissen reden, denn er hat so ziemlich alle
Lagen des menschlichen Lebens durchgekostet . In
seinem Buche „Aus meiner Studienzeit " erzähü er
mit großer Offenheit, daß er noch als Neupriester
mit seinen Haslacher Freunden dem Weidwerk oblag,
und auf dem Anstande das Gewehr im Arm und
das Brevier in der Hand, an eine Tanne gelehnt,
betend das Treiben der Hunde abwartete .

Wenn wir die Person Hansjakobs noch näher ken¬
nen lernen wollen, dürfen wir nur seine Erzählung
»Der Cselsbeck von Hasle"

, * die Lebensgeschichte sei¬
nes Großvaters väterlicherseits, lesen . Wenn eine
weitere Bestätigung für die Behauptung der Ver¬
erbung nötig wäre , so fände sie im „Eselsbeck

" den
besten Stützpunkt. Seine Eigenschaften und Eigen¬
heiten gleichen dem schriftstellernden Enkel oft aufs
4nar . Heinrich Hansjakob ist Stimmungen unter¬
worfen , ein Gemütsmensch durch und durch und nicht
selten wechselt seine Wetterfahne mehrmals im Tage.
Seiner Heimat ist er mit glühender Liebe zugetan,
die Bauern sind seine Freunde und mit Vorliebe
uennt er sich einen Bauernschriftsteller. Bon seiner
Ursprünglichkeit hat er wenig abgestreift. Er gilt
^ Feind alles pedantischen und bureaukratischen
Wesens . Der Freiheit eine Gasse , Schutz dem Be¬
drückten und Elenden, freimütige, ungeschminkte Be¬
urteilung der Dinge ohne Rücksicht darauf , ob sie
andern paßt oder nicht . In der Einleitung zu seiner

*
Haslach — im Volksmund Hasle. '

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , 18. August 1912 .
Arbeitern vor und nach ihrer Niederkunft im ganzen
während 8 Wochen — früher 6 Wochen — nicht be¬
schäftigt werden. Im Einklang mit dieser Vorschrift
bestimmt 8 195 der Reichsversicherungsordnung, daß
Wöchnerinnen ein Wochengeld von 8 Wochen erhal¬
ten, von denen mindestens 6 in die Zeit nach der Nie¬
derkunst fallen müssen . Da die Bestimmungen der
Reichsversicherungsordnung über die Krankenver¬
sicherung jedoch erst am 1 . Januar 1914 in Kraft tre¬
ten und da nach dem noch geltenden Krankenver¬
sicherungsgesetz eine Wöhnerinnenunterstützung statu¬
tarisch nur für 6 Wochen gewährt werden kann, er¬
hallen die betreffenden Arbeiterinnen eine Unter¬
stützung nur für 6 Wochen , während sie 8 Wochen
lang nicht beschäftigt werden dürfen . Diese Härte
kann vermieden werden, wenn die Krankenkassen auf
Grund 8 21 Abs . 1 Zifs. 4 des Krankenversicherungs¬
gesetzes eine Schwangerenunterstützung einführen.
Durch die Schwangerenunterstützung in
Verbindung mit der Wöchnerinnenunter¬
stützung können die Krankenkassen regelmäßig den
betreffenden Arbeiterinnen eine Beihilfe für die ganze
Zeit zukommen lassen , in der sie nach den Bestim¬
mungen der jetzigen Gewerbeordnung vor und nach
der Niederkunft nicht beschäftigt werden dürfen . Das
Ministerium des Innern hat entsprechend einer An¬
regung im letzten Landtage die Bezirksämter auf
diesen Weg der Abhilfe aufmerksam gemacht , damit
sie gegebenenfalls im Interesse des Mutterschutzes auf
ihn Hinweisen und bei Abänderungen von Satzungen
der Krankenkassen , die ein Schwangerengeld für die
Dauer der Erwerbsunfähigkeit einführen , behilflich
sind .

Gewerbegerichlswahlen .
oc . Konstanz 17 . Aug. Bei der Gewerbegerichts¬

wahl fielen sämtliche Beisitzer auf die Liste des
christlichen Gewerkschaftskartells. Bei der Wahl im
Jahre 1908 hatten die freien Gewerkschaften keine
gültigen Stimmzettel abgegeben, weshalb sämtliche
Beisitzer den christl . Gewerkschaften zufielen. Dies¬
mal hatten die freien Gewerkschaften es vergessen , die
nach dem Statut vorgeschriebene Vorschlagsliste ein¬
zureichen .

Eine für Gewerbe und Handwerk äußerst
wichstze Entscheidung

hat neuerdings das Reichsgericht getroffen. Es
handelt sich um die Bekämpfung der Auswüchse im
Submissionswesen durch das solide Hand¬
werk, dessen Selbsthilfebestrebungen die Billigung
des Reichsgerichts gefunden haben. Dieses erkennt
an , daß, seitdem es üblich geworden, daß Staat und
Gemeinde ihre Arbeiten durch öffentkiches Ausschrei¬
ben vergeben, die dadurch entfesselte , schrankenlose
Konkurrenz durch unreelle Unterbietungen eine
schwere Gefahr für den soliden Handwerker- und
Gewerbestand b« eutet . Infolgedessen feien auch
solche Bestrebungen auf dem Gebiete der Selbsthilfe
am Platze, welche auf die Erlangung angemessener
Preise durch Vereinbarung zwischen den Unter¬
nehmern Hinzielen . Diese Vereinbarungen , welche
durch frühere Entscheidungen als gegen die guten
Sitten verstoßend und deshalb für nichtig erklärt
wurden , verdienten vom Standpunkt einer gesunden
Wirtschaftspolitik die Billigung . Berechtigte Interes¬
sen würden ebenfalls nicht verletzt , denn wenn wirk¬
lich einmal ein Beamter irrgeführt werde, so habe
er dies lediglich seiner eigenen Unkenntnis der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse zuzuschreiben.

Karlsruhe im Zeichen des Verkehrs .
L. Auf die diesjährige Hauptreisezeit, die bis jetzt

vom Detter allerdings wenig begünstigt war , hat der
hiesige Verkehrsverein eine beachtenswerte Propa¬
ganda für unsere Stadt entfaltet . Ein neuer, mit
zahlreichen Illustrationen und einem vierfarbigen
Pharusplan hübsch ausgestatteter Prospekt ist in
einer Auflage von 15 000 Exemplaren an die deut¬
schen Verkehrs-, Reise - und Auskunftsbureaus , an
die hierher kommenden Fremden uns — auf Ver¬
langen — auch an die Mitglieder des Verkehrsver¬
eins abgegeben worden . In 10 000 Exemplaren
wurde das mit mehreren großen Ansichten vortreff¬
lich ausgeftattete „Flugblatt " , das in kurzen
Worten die Vorzüge und Hauptanziehungspunkte der
Badischen Residenz schildert , den Reisenden behän-
digt, die in den Schnell- und Mlzügen unser Land
berühren . In einer Neuauflage von 28 000 Exem¬
plaren ist eine kleine Drucksache über Wanderun -

en im Schwarzwald und feste Rundreisen
aden — S chw arzwald — Schweiz , vor¬

nehmlich in Norddeutschland und im Auslande ver¬
breitet worden. Sie birgt u . a . eine Anzahl von
Wandervorschlägen für mehrtägige Touren durch den
Schwarzwald mit Karlsruhe als Abgangs - oder End¬
punkt und eine Zusammenstellung der für Baden
in Verbindung mit der Schweiz bestehenden festen
Rundreisekarten. Ihre Herstellung entsprach, wie
die lebhafte Nachftage bewies, einem dringenden
Bedürfnis . Die Bemühungen des Derkehrsvereins ,
einige der alljährlichen Feriensonderzüge
über Karlsruhe zu leiten, hatten Erfolg . So sind
solche Züge in Richtung Frankfurt a . M .—Basel und
Konstanz (Schaffhausen) für 4 ., 6 . und 14 . Juli , 8.
und 15 . August vorgesehen worden.

Die journalistische Propaganda unter¬
stützte die werbende Tätigkeit des Vereins wesent¬
lich. In den bedeutenderen Tageszeitungen hier und
auswärts (Berlin , Köln, Leipzig u . a .) und in an¬
gesehenen Zeitschriften und Reiseblättern erschienen
flüssig geschriebene Artikel über Karlsruhe und ein¬
zelne seiner Sehenswürdigkeiten (Stadtgarten , Bota¬
nischer Garten , Vereinigte Sammlungen , Rhein¬
hafen) , kurze Pressenotizen wandelten über den
Ozean nach Neuyork und England , ein Pressebureau
in Paris veröffentlichte ab und zu kurz« Hinweise
auf die mannigfachen Schönheiten und Annehmlich¬
keiten der Badischen Residenz . Die „Karlsruher
Briefe ", die gewissermaßen ein Compendium aller
Veranstaltungen auf geistigem , künstlerischem und ge¬
selligem Gebiete darstellen, führen unserer Stadt
neue Fremde zu. Sie bilden eine wertvolle Orien-
tierungsguelle für die vielen Bade - und Kurgäste des
Landes, die der Verein durch besondere Aufforderung
zum Besuche hierher einlädt . Ihnen sind auch die
kolorierten Ansicht -, po st karten gewid¬
met, die in drei reizenden Sujets (Marktplatz, Schloß¬
garten und Stadtgartrn ) in etwa 30000 Exemplaren
allen größeren Hotels des Landes zur Verfügung
gestellt wurden.

So hat denn der Fremdenv erkehr hier leb¬
haft eingesetzt. Die Zahl der von Fremden im
Monat Juli zugebrachten Nächte beträgt 19233
gegen 18 835 im gleichen Monat des Vorjahres . Der
August wird eine noch größere Steigerung bringen .

Als Versammlungs - und Ausflugsort
war Karlsruhe in den letzten Wochen von Vereinen
und Gesellschaften viel besucht. Nicht wenig trugen
hierzu der in voller Blütenpracht stehende Stadt¬
garten , der lebhafte Verkehr im Rheinhafen und die
mannigfaltigen geselligen und sportlichen Veranstal¬
tungen bei , die im Stadtgarten und an anderen
öffentlichen Orten dargeboten wurden . U . a . war
Karlsruhe Tagungsort für die Hauptversamm¬
lung des Schwäbischen Albvereins , den Landesver¬
band Baden des Bundes deutscher Militäranwärter ,
den Süddeutschen Verband der Glaser-Zwangsin¬
nungen, die Badischen Tierschutzvereine, den Verband
der Deutschen Deamtenvereine , den Verband der
Badischen Arbeiterbildungsvereine , die Deutsche Fuhr -
werksberussgenossenschaft , Sektton 8, und den Ver¬
band der Gütervestätter Badens . Korporativ
besuchten unsere Stadt der Gewerbeverein Steins¬
feld, der Gewerbeverein Landau , Vereine aus Straß¬
burg i . Ess., die Allgemeine Deutsche Radfahrer -
Union u. a . m. Besonders bemerkenswerten Besuch
erhielten wir am 20 . Juni durch den bayerischen
Ministerpräsidenten, Herrn Freiherrn von Hertling ,
Exzellenz , der sich namentlich für den Rheinhafen
und andere städtische Einrichtung « , interessierte. Ist
einmal der regelmäßige Passagierdienst
rheinab und -auf im Gange , wie ihn der Verkehrs¬
oerein mit Hilfe eines namhaften Schiffahrtsunter ,
nehmens Mnt , so wird der Frsmdenzuftrom noch
der Residenz auch aus diesem Wege einfetzen . Aber
nicht erst dann, schon heute stehen wir „im Zeichen
des Verkehrs".

StMZttsihmg so« IS.Aag. 1812
(Schluß .)

Neuer Materiallagerplatz skr das Tiefbauamt.
Das Tiefbauamt leF den endgültigen Kosten-Vor¬
anschlag für den aus dem städtischen Gelände an
der Durlacher Allee, östlich der strategischen Bahn¬
linie, herzurichtenden neuen Materiallagerplatz vor.
Darnach sind erforderlich : für Erdarbeiten 9400 «ck,
für Gleisanlagen im Anschluß an das Gütergleis
der Staatsbahn 21000 «n , für sonstige Anlagen
(Geräteschuppen, Brunnen -Herstellung u . a .) 4800
Mark , im ganzen S5 000 «k . Es wird beschlossen ,

Dichtung „Der Leutnant von Hasle " (1903) sagt er :
„Ich nenne sie absichtlich eine Erzählung und nicht
etwa einen geschichtlichen Roman . Ein solcher ist eine
Kunstleistung und die steht mir fern . Wie ein alter,
einsamer Buchfink , auf einem Men Tannenast
sitzend, sein Lied komponiert und fingt, wie es ihm
aus der Kehle dringt , ohne sich zu kümmern, ob es der
Harmonielehre oder dem Kontrapunkt entspricht , so
erzähle ich meine Geschichten .

"

Hansjakob ist eine durchaus scharf ausgeprägte Per¬
sönlichkeit, leicht erregbar , impulsiv, oft geladen zum
Ausholen derber Streiche. Wenn auch im Urteile und
in der Auffassung manchmal naiv , schief und weniger
tiefgründig, betätigt Hansjakob doch im allgemeinen
einen Scharfblick , eine Unparteilichkeit und Toleranz,
die dem katholischen Theologen alle Ehre macht . Er
ist eine wahre Dichternatur mit einem goldenen
Kinderherzen und einem offenen, klaren Auge. Trotz
seiner Widersprüche bleibt er uns , und wenn er noch
so wuchtig dreinfchlägt, doch eine sympathische Erschei¬
nung . Sein Humor und Mutterwitz versöhnen und
deshalb hat er selbst unter den „ Wkbervölkern "

, für
die er in der Regel nicht viel übrig hat, eine große
Gemeinde von Verehrerinnen . Hansjakob meint es
nicht immer so , wie er sich gibt , und seinem Ge¬
dankenfluge ist manches nachzusehen , das er später
wohl selbst als verbesserungsbedürftig erkannte.

Die elegische Stimmung Hansjakobs wurzelt in
dem Heimweh nach seiner paradiesischen und poesie¬
vollen Jugendzeit , nach jenen gemütlichen, zufriede,
nen und anspruchslosen, von Kulturplagen unbeschwer -
ten Menschen jener Zeit , nach jenen heimatlichen
Charakteren , die er uns in den „Wilden Kirschen"
und „Schneeballen"

so meisterhaft dargestellt hat.
Sein Mitempfinden treibt ihn aus dem geschäfts - und
ruhelosen Kulturleben immer wieder zurück in die
einfachen, natürlichen und gesünderen Verhältnisse
des Landlebens , das er in seinen Bauernmodellen
verherrlicht und dem gebildeten Teile als Kultur¬
bilder vorführt . Aus dieser Stimmung heraus wur¬

zeln seine Werke als Volks- und Dorfdichter. Trotz
seiner idealen Auffassung für sein liebes Bauernvolk
muß er unter die realistischen Dorfdichter eingereiht
werden. Am nächsten kommt Hansjakob der Schwei¬
zer protestantische Pfarrer und Volksdichter Jeremias
Gotthelf. Hansjakob mit Anzengruber oder Rosegger
zu vergleichen , hatte ich für verfehlt . Die Welt¬
anschauung der letzteren gegen die von Hansjakob ist
grundverschieden. Bei ihm tiefe religiöse und kirch¬
liche Ueberzeugung und dort Freigeisterei und ver¬
schwommene religiöse Ansichten .

Verschieden « Urteile liegen über di« Erzeugnisse
Hansjakobs vor, aber unstreitig gehört er zu den
bedeutendsten Vertretern der Heimatkunst. Kurz und
bündig, wahr und echt schreibt er in eigen gebildetem
Stile . Er will kein Kunstschreiber und kein Schön¬
färber sein und doch tritt uns ungesucht der Künstler
entgegen.

Er gehört nicht zu den zünftigen Schriftstellern .
Er schreibt wie ihm der Schnabel gewachsen ist und
bekümmert sich nicht um die geschlossene Kunstform.
In wenig Strichen, wie ein guter Maler , zeichnet er
uns mit seinem geschärften Auge Skizzen und Mo¬
mentbilder von unvergleichlicher Naturtreue .

Es ist hier nicht der Ort, näher auf die Schriften
Hansjakobs einzugehen, seine schriftstellerische Tätig¬
keit soll aber zur Vervollständigung seines Bildes
doch ganz kurz gestreift werden.

Hansjakob hat bis heute eine Schöpferkraft als
Dorfdichter entwickelt , wie kaum einer vor ihm, selbst
Derthold Auerbach nicht. Sein Ruf drang in die viel¬
seitigsten und breitesten Leserkreise und weit über
das Vaterland hinaus , besonders unter den Deutschen
in Amerika, ist sein Name bekannt geworden. Seine
Werke können wir unterscheiden als historische Ab¬
handlungen, Flugschriften verschiedener Art , religiöse
Schriften und Predigten , Lebensbeschreibungen, Reise¬
berichte und etwa 40 Erzählungen und Novellen.
Eine besondere Art Hansjakobischer Schriftstellerei

_
Sette ».

einen entsprechenden Kredit beim Bürgerausfchuß
anzufordern .

Die Friedhöfe der Bororte Grünwinkel und
Beiertheim sollen an di« städtische Wasserleitung
angeschlossen werden , da die dort aufgestellten
Brunnen zum Teil schcckhaft sind und nicht mehr
genügend Wasser liefern. Hieftir und für die Auf¬
stellung zweier Leitungs -Brunne « werden 1400 «llt
bewilligt .

Weitere Spielplätze . Der freie Platz zwischen
Zähringer - und Fasanenstratz« soll in einen Spiel¬
platz umgewandelt werden . Zu diesem Zwecke wird
eine Fläche von 245 gm dem Fuhrwerksverkehr
entzogen , mit Bordsteinen von der Fahrbahn ab¬
getrennt und nach Beseitigung des Pflasters mit
Kies eingedeckt werden . Sutzerdem sollen aus der
Ost- und Westseite des Platze» 6 Bäume ange -
pslanzt werden . Die Kesten betragen nach Abzug
des Wertes der anderweit verwendbaren Pflaster¬
steine 500 «k und werden im Entwurf des nächst¬
jährigen Gememdevoranschlags vorgesehen.

Für die Verbesserung der Beleuchtung der Wie¬
senstraße werden 3000 «ck in den Entwurf des
nächstjährigen Gemeindeooranschlags eingestellt .
Es ist beabsichtigt, in der Straße , dis noch nicht
ausgebaut ist und daher zunächst nur eine provi¬
sorische Beleuchtung erhalten s»kl , 14 elektrische
Glühlampen (auf Holzmasten mit Fraüaitungen im
Anschluß an die in der Sybelstraß « zu verlegenden
Kabel ) aufzustellen und ganznächtig zu brennen .
Die jährlichen Betriebskosten werden 705 «<t be¬
tragen . Die Einrichtung und der Betrieb von Gas¬
beleuchtung wäre unverhältnismäßig teurer .

Vermietung van Hafrngakänd«. Ein 600 gm
großes Geländestück im Rhesnhafen, südlich der
Südbeckenstratze, wird an eine am Hasen ansässige
Fabrik mietweise abgegeben.

Bettrem . Für die Vereinigung zur Bekämpfung
der Stechmücken- oder Schnakenplage sSitz Mann¬
heim) wird ein Beitrag von 10V -4l im nächst-
jährigen Voranschlag vorgesehen._

Llmdwirischasl.
G Aus Oberbaden, 17 . Aug . Abgesehen von dem

Schaden, den der anhaltende Landregen in der ver¬
gangenen Woche den Weinbergen zugesügt hat,
ist auch die Landwirtschaft , soweit der Getreide¬
bau in Frage kommt , schwer geschädigt . Die
Roggenernte ist meistens glücklich unter Dach
und Fach, dagegen liegt in den Bezirken Müllheim ,
Lörrach und Schopfheim auf den meisten Aeckern der
bereits gemähte Weizen in einer geradezu trost¬
losen Verfassung. An den Aehren sprossen unter dem
Einfluß der feuchten Witterung neue Keime hervor ,
die stellenweise bis zu 10 Zentimeter lange Triebe
aufweisen. Der größte Teil der Frucht ist ausge¬
wachsen und treibt neue Keime, was zur Folge hat,
daß die Fruchtkörner kein Mehl mehr abgeben, son¬
dern nur noch zur Viehfütterung verwendet
werden können . Vor genau 60 Jahren soll das
Erntewetter ebenso schlecht gewesen sein.

Landwirtschaftskammer .
In der letzten Vorstandssitzung der Badischen

Landwirtschaftskammer erfolgte von dem Borsrtzsn-
den, Prinzen zu Löwenstein, zunächst die Mittei¬
lung , daß das neue Landwirtschaftskammergesetz
dank dem Entgegenkommen des Ministers des In¬
nern , Freiherrn v . BoLman, im günstigsten Sinne
für die Landwirtschaftskammer gelöst worden sei ,
wenn auch nicht alle Wünsche der Landwirtschafts -
Kammer dabei Berücksichtigung finden konnten .
Es wurde beschlossen , den Ziegenzuchtvereinen
Zuzenhausen , Breisach, Sinsheim je 100 Mark und
dem Ziegenzuchtverein Sennfeld SO «st Unterstützung
für die Errichtung von Ziegenweiden zu bewilligen ,
ferner Preise für die Obstausstellung in Werlheim
im Oktober 1912 zu stiften. Bezüglich der Abhal¬
tung einer Gauausstellung in Waldkirch im Jahre
1913 wurde einstimmig beschlossen, daß ein Zuschuß
zu der Abhaltung dieser Ausstellung nicht zugesagt
werden könne . Es wurde empfohlen mit Rücksicht
auf die starke Inanspruchnahme der verfügbaren
Mittel für die Durchführung der Beschickung der
Wanderausstellung der deutschen Landwirtfchafts -
gesellschast in Stratzburg von der Veranstaltung
einer Gauausstellung im Jahre 1913 Abstand zu
nehmen. Ferner wurde beschlossen , vorbehaltlich
der satzungsgemäßen Genehmigung durch die Ver¬
sammlung der Landwirtschaftskammer widerruf¬
lich einen Beamten der Landwirtschaftskammer für
Gemüse, Obst - und Weinbau anzustellen .

find seine in Tagebuchform gekleideten Reisefchilde -
rungen und Erzählungen . Sein letztes Werk, „Aller¬
seelentage" betitelt, 493 Seiten stark , erschien vor
wenigen Monaten . In diesem Buch, das viele An¬
klänge an seine ersten Werke „Aus meiner Jugend¬
zeit " und „Aus meiner Studienzeit" hat , erzählt er
von den 1910 besuchten Stätten , über denen sein
Kinderhimmel gelacht habe. Am Schlüsse wieder die
elegische Stimmung , daß ihm selbst der Allerseelen¬
tag bald komme und die er mit den Dichterwvrten
ausklingen läßt :

Du tröste Dich in allen Wehen,
Gib Dich zur Ruh!
Wenn jene nicht vorübergehen,
So gehst doch Du.

Die bleibende Bedeutung Hansjakobs aber liegt in
der Dorfdichtung . Hier ist er voll und ganz in feinem
Element. Vor allem leuchten hervor „Der Vogt
auf Mühlstein"

, die „Wilden Kirschen" und „Schnee¬
ballen" . „Der Bogt auf Mühlstein" ist eine Perle
deutscher Volksdichtung , diese tieftragische Erzählung
zeichnet sich besonders durch die Schlichtheit wahrer
Poesie aus , in der der realistische Kunststil meisterhaft
angewandt ist. Lebenstreue, Porttäte und Charakter¬
schilderungen , wie sie das Volk wirklich bietet, und
eine Offenheit, die seine Helden nicht selten in Ver¬
legenheit brachte , prägen sich durchweg in den Er¬
zählungen aus . Nirgends besser als hierher paffen
die Goetheworte:

Greift nur hinein ins volle Menschenleben.
Und wo ihr 's packt, da ist's interessant. °

Heinrich Hansjakob kann seinen 75. Geburtstag
in Rüstigkeit wie nur je begehen . Wir freuen uns
dessen herzlich und wünschen , daß die Vorsehung ihm,
der im nächsten Jahr sein goldenes Priesterjubiläum
feiern wird, noch eine Reihe glücklicher und un-
getrübter Jahre verleihen möge.
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Branchekundigc, tüchtige

Verkäuferinnen
für Kurz , und Wollwaren und
Kolonialwaren sofort nach aus-
« Lrt» gesucht. Gewünscht werden
« wandte, soNde «nd christlich«
Personen, mit guten Zeugnissen,
bei hohem Salär . Offerten mit.
Kr . 7SS ln» TagUattbüro erdet .

Gesucht
nicht zu junge

WigeMeriil !
>r de» Bettenrayon eines erste «

SstattnngSgeschSftS.
unter I

» 072,1
uratAg » «-».

Offertenmit Photographie>
I-.S .4072 , « « 6ottwa » » e ,

BolonLännstelle .
Ein talentvollesFräulein , nicht unter

17 Jahren , das in Handarbeiten gute
Schulung besitzt und gmeigt wäre, sich
in Stickereizeschäft als Verkäuferin
weiter ausmbilden, kann Anfangsstel¬
lung mit Bezahlung finden . Offerten
mit Angabe des Alters unter Nr . 751
ins Tagblattbüro erbeten.

ßanMlteck-kkW .
Zur Führung einer mutterlosen Haus¬

haltung wird anständige Person gesucht;
spätere Heirat nicht ausgeschlossen. Off.
unter Nr . 816 in das Tagblattbüro erb.

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
sofort gesucht . Frau Gartzeu , Ein¬
hornapotheke, Dnrlach .

Ein Zimmermädchen
wird zum baldigen Eintritt gesucht.

Hotel Karpfen, Ludwigsplatz.

MAlhcn-Gcsuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen per

1 . September gesucht: Luiscnstr . 18, p.
Ei « ordentlicher Mädchen ,

daS schon gedient hat, wird aus sofort
oder 1 . Sept . in kl . Haushalt gesucht:
Kaiserstraße 61 , eine Treppe hoch.

Junges Mädchen für nachm, zu
Kindern u . Hausarb . gesucht . Aus¬
kunft vorm . Sofienstr . 150, 3 . St .

Braves , fleißiges Mädchen , welches
gut kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht, zu kleiner Familie auf 1. Sep¬
tember gesucht . Zimmermädchen vor¬
handen . Näh. Richard -Wagnerstr. 14.

Lin junges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und
sich der Hausarbeit unterzieht , auf
1. September gesucht : Amalien¬
straße 27 im Laden.

Gesucht auf 1 . September flei¬
ßiges Mädchen, das Liebe zu Kin¬
dern hat » für alle häuslichen Ar¬
beiten . Nähepes Dramsstr . 27»
2 . Stock.

Auf 1 . Sept . wird ein reinliches ,
junges Mädchen, welches schon ge-
dient hat , für häusliche Arbeiten
gesucht : Hirschstraße 63, 3. Stock .

Lin Mädchen für leichte Haus¬
arbeit zu kleiner Familie mit 1
Kind gesucht bei guter Bezahlung .
Sich zu melden Daldstraße S im
>ad»».

Aus 1 . September wird ei«
jüngeres Mädchen

für Häusl. Arbeiten gesucht . Näh.
Durlacherstraße 35 im Laden .

Gesucht
auf 1. September l. I . ein in all.
Zweigen des Haushaltes erfahre¬
nes Dienstmädchen mit gut . Zeug¬
nissen zu älteren Leuten (kleine
Fam .) . vorzufprechen nachm, zw.
4 u. 5 Uhr : Westendstr. 88. 1. St .

Tüchtiges, sauberes Alleimnäd -
chen, das kochen u. die häuslichen
ArbÄten versehen kann und gute
Zeugnisse besitzt , wird auf Sept .
zu ält . Ehepaar gesucht : Belfort -
straße 2, pari ., von 3 bis 6 Uhr.

Sauberes zuverlässiges Mädchen ,
das auch waschen und bügeln kam
auf 1. September gesucht , M—35 «
monatlich ; sowie ein fleiß. Mädchen ,
da- auch beim Kochen behilflich ist,
20—SV und mifstriaend . Näheres
bei Kirsten , Kaiserstratze 56.

Auf 1. September wird ein nur
tüchtiges , fleißiges

Mädchen,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , sowie einfach
bürgerlich kochen kaum gesucht. Nähere -
Zähriugerstraße IS , im Laden .

Gesucht aus 1 . Sept . »ine gute

Köchin,
di« auch Hausarbeit übernimmt .
Zeugnisse oder Empfehlungen er¬
wünscht. Näheres täglich von 8
bis 10, 2—4 und 8—9 Uhr:

Beiertheimer Allee 26, pari .

Mädchen-Gesuch .
Auf sogleich oder 1. September wird

ein tüchtiges Mädchen, das schon ge¬
dient hat und gute Zeugnisse aufweisen
kann , bei gutem Lohn gesucht. Näheres
Friedenstrnße 18 , 2. Stock.

Braves , fleißiges Mädchen, in
Küche u . Haushalt erfahren , wird
zu kleiner Familie aus 1 . Sept .
gesucht : Waldstr . 33, 2 . Stock.

Waldstraj
iverbsmä !

Zu kleiner Familie
wird ein Mädchen ge¬
sucht, das kochen kann ,
sowie eine jüngere Kö¬
chin zu Deamtensamilie
durch « aroline Käst,

>e 29 im 2. Stock , ge-
jige Stellenvermittlerin .

WeriMtMsiii -.
GesnndeS , zaverläsfigeS Mäd¬

chen, nicht «nter 2 « Jahre »,
welche» schon in Stell «»« war
nnd in der Kinderpflege erfahre«
ist, wird anf 1 . September zu
S Kinder« von S «nd ^ Jahren
nach 8 a h r in ei« sehr gute- Hans
gesucht. Nähere - z« erfrage «
Helmholtzstraße 7 , Parterre .

Gut empfahl, unabhängige
Fra« oder Mädchen

findet per 1. Sept . Beschäftigung
für Küchen- und Hausarbeit , tags¬
über od . vor - und nachm, einige
Stunden . Näheres zu ersr. im
Tagblattbüro .

Gesucht
Heimarbeiterin»:»

ans Papierrosen.
Heinrich Falke, Blumenfabrik,

Rüppurrerstratze 35.
Jüngere , pünktliche

Flickerin
gesucht . Gefl. Offerten unt . Nr .
815 ins Tagolattburo erbeten .

Lehrmädchen
mit Mer Schulbildungunter günstige«
Bedmgungen gesucht.

Julius Strauß ,
Mednvsren -

Lehrmädchen gesucht.
Ein Mädch ., welch , das Kleider¬

machen grdl. erlerne» will, , kann
emtreten : Ostendstr. 3, 3. St . r .

Auf September tüchtige

bock - «. caillen - Arbeiterinnen
gesucht. L. k »» vn , Karlsr .-Mühlburg , Grabenstr 6 II.

Mr ffis ktaät Iksnlunulis bat Liters, ssut bekannt«
süffffsntsods I ŝbsos -, Unfall- nnff LaftpLobt - VWsivbornosss -
xossUsobakt ibrs

Kemrsl - Kgeiitui
'

MN rn bssstrsn . Lsavbtsnsvsrtss Inkasso vorbaväsn. Mr
rüdrisssn, xosobLftkxvrraoätvn Lsrrv , »nob xssixostsn kssiokt-
laodinsno, ffsr äis OssobLktsstolls im Rsdonainte übsrnsiunsn
kann, sintrLMob« kositiov . Lantiov srkorffsrlled . viskrstion
Lllssssiodsrt . LsvsrbnnAön mit nLksrsn ^ nxabsn srbvtsn
nntsr k . 3 . 0 . 33k an Lnäoll Slossv , Ztnttgart.

Monatsfrau
für nachmittags gesucht. Nähe« - z«
erfragen im Tagblattbüro.

» M -wUed « »

8kl>ßei Wrks-JMs
vergebe « wir sofort oder
per 1 . September a« eine

geeignete Persönlichkeit .
Herren , welche in der Versiche¬
rungsbranche bereit - erfolgreich
akquiriert haben und die Branche
kennen, erhalten den Vorzug .
Kautionsfähige Bewerber für diese
gut bezahlte Lebensstellung
wollen sich mündlich oder schrift¬
lich melden bei der „Wilhelms " ,
Generalagentur Karlsruhe , Ama -
lienstraße 91 .

GroßWardeiter
auf Tarif I für Jahresbeschäftigung
findet sofort Arbeit. Nur Mer , zu¬
verlässiger Arbeiter findet Berückfich-

ung. Schriftliche Offerten unter
Nr . 617 ins Tagblattburo erbetau

SeW Mbes
Agenten , Hausierer, Wiederverkäufer ,
nur strebsame Personen, für groß¬
artige konkurrenzlose Neuheit . Spielend
leichter Verkauf . Verdienst 50—100 ^
pro Woche. Offerten erbeten unter
p . N . 4636 an Rudolf Moffe »
Karlsruhe .

Lehrstelle.
Gründliche Ausbildung in der

Zahntechnik findet begabter Sohn
oder Tochter achtbarer Eltern , bei

Rudolf Nagel,
Hirschstraße 35a.

LvLirlLirK
ILr » aelirlraelcsrst (1» 41«
8 «ts « r « i ) gvanettt .
fkie^ ieli ^siizrebi kiiclillklicllekei,

63 .

Lehrling-Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern kam

sofort als Lehrling bei sofortiger
Vergütung emtreten .
4re1 . Eisenhandlnng ,

Waldstraße 36.

lreiien -üeMile
UeidUed

Mädchen, ges. Alters , wünscht
unter günsttgen Bedingungen

Maffeufin
zu erlernen . Gefl. Offerten Her-
renalb ., postlagernd unt . 8 . I .

Netteres , gebildete» Fräulein
empfiehlt sich zum Borlesen in den
Mittags - od. Abendstunden, würde
auch mit Dame spazier , geh . Gefl.
Off. u. Nr . 791 ins Tagblattbüro .

Elegante sowieeinfa che Kostüme ,
Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in allen vorkommen¬
den Näh- und Flickarbeiten , zu
soliden Preisen : Uhlandstr . 32, V .

Mj- sni» Warbeites
aller Art , Umänderungen u . Stopf¬
arbeiten werden solid ausgeführt :

Uhlandstratze 32, V.

Damenfriseur
nimmt noch Damen außer dem
Hause zu billigen Preisen zum
Frisieren an . Offerten unt . Nr.
793 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich für Körper - u . Ge¬
sichtsmassage, Hand- u. Fußpflege .
jManiouro — ksäiours ) .

M . Bartos , Steinstraße 11 .

MnnUck

Vmckiter — MeiKcr
mit reich . Erfahrungen im Komb.
Werkzeugbau , Metallwaren , Fahr¬
räder , Schnitte u. Stanzen , sucht
Stellung per Anf. Oktober . Gefl.
Off. u. Nr . 732 ins Tagblattbüro .

Ein tüchtiger Maler , Tünch« «.
Tapezier , auch in Holzsarben gut
bewandert , sucht Stelle in einem
größeren Geschäft oder in Fabrik
od« Brauerei oder Baugeschäft.
Off, u. Nr . 814 ins Tagblattbüro .

Buchhaltung.
Erfahrener Buchhalt« empfiehlt

sich zum Nachtragen und Neuanle¬
gen der Büch « , stunden - od . halb-
taaeweise , unt « prompter u. ge-
wissenhaster Bedienung . Gefl. Off .
u . Nr . 796 ins Tagblattbür » erb.

Mt jeäee bsMäsee» üireige.
2vllts vLctullittass vsrsodisä in Lvsssldsrss Mvh

iMMr LraoLdsil pIOtLÜed in Itu-sm 70. I v̂dsllfljrchr
vnssrv xolisbtv Natter rmä Orossmattsr

I» , KSlil ! kllM
xsdortzlls InLllMLNN

Witvs Ns» ^lnanrministkffü vn. Lll8tä1t6N.
LLriLinks, äsa 16. ^ axust 1912.

Io llster LMier :
Otto Lllstättvr, Oed. k^oaorrnt.
l-ul»s l-utmann , xed . LUstLttsr.
vr. Lori Outmann.
Zun» ettatSttar , xsd. Lixpsrt .
vai -garete LilrtLtter.

vis 2s !t Ser ss'eQsrdvststtrwx virä oood ds-
Icaimt xexsdso .

Momsospooäsll bittet wao !w Kinos ffer Vvr-
8tord«aso 20 ootsrlasseo .

^ OcksS-KlBLSIgS,
Lokwvrvorküllt toilvu vir Vervauätsn nvä Lo-

kanutsn mit, ä»ü nnsor« liebe, gut« blutter, Tante nnä
Sodvoater

I- uiss KümZ
Atzb. Kiefer ,

am Samstag morgen 4 vdr an einem klerrsedlag im
^ .Itvr rou 45 llabren saust »utsedlaken ist.

Luivlingan, äea 17. August 1912 .
Um stille Deilnakmv bittet:

k'smiNs König » I ö̂vso ^ .
Oie Leerffigung Lnävt beute Sonntag, 18. August,naobmittags 4 Hbr, statt .

WiatMe
--------- liefert rasod onff bMx
ffio V. k. >SIIik« I« 8»sd»e>i>iz»ä >g»g «. b. H

liittorstrasev 1, eins Treppe koed^ .

io xroüsr ^ usvadi stet» vorrLtig .
Xner «Ixe »»«« lk̂ nbrilint .

! . Üv5ki>dll5cll, illllKM. irr.

Löpfs , l-oeüen
sovis all« Usarsrsatr teils, auod « soo äisssldoo tabl oäsr rStliok
sobimwsrn sollten , « daltoo äorek UUI ein nntvi -liovo » ,

Iniavka » ^ ussedso . Darob äis ^ ovsoäuog
voo LDI braoodso äis DesrLrdeitsa oiobt so ott srosuert
rrsräso , ä» eis besser in äor I 'ardo baltso ooä oiobt Kart ooä
kröobig vsräsn . Dos«, wooatslaog reioksoä , 1 blatte.

Hermann Viatr.
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Mische Volikk.
ha- lsche Landtag und die städtischen Haus¬

besitzer .
Unter diesem Titel wird in der neuesten Nummer

^ Karlsruher Grund - und Hausbesitzer-Zeitung
längere Betrachtung über die Erfolge bezw .

« icktersolge der Petitionen der Haus - und Grund -

»Mer im Badischen Landtage veröffentlicht. Es
Ad darin u . a . ausgesührt :

Das Ergebnis der Beratung der Petitionen des
« erbandes der badischen Grund - und Hausbesitzer -
Ar-ine, um Aenderung der Besteuerung in der Ge¬
meinde, der Liegenschastsverkehrssteuern, der örtlichen
« rcbensteuern , des Feuerversicherungsgesetzes und
A Landesbauordnung läßt sich kurz in den wenigen
Worten ausdrücken: Noch niemals sind die berechtig -
77- Erwartungen einer großen und wichtigen
«ruvve von Steuerzahlern enttäuscht worden, als
bie der städtischen Hausbesitzer durch die Behandlung
Hrer Petitionen in der Zweiten Kammer des Land-

So haben also die Bitten und Wünsche der stadti-
Icken Hausbesitzer eine Mißachtung erfahren , d,e
die Bittsteller bei der Wichtigkeit der Dinge einfach
kür unmöglich gehalten haben . Und es muß leider
die betrübende Tatsache festgestellt werden, daß die
Abgeordneten , die öfters im Landtag die bestehenden
Härten und Ungerechtigkeiten anerkannt und die ihre
Mitwirkung zur Abstellung ausdrücklich zugesagt
baden, die Erfüllung ihrer Zusage schuldig geblieben
gnd Wenn von hervorragenden Parteipouttkern
bei gewissen Anläßen darauf hingewiesen worden ist ,
daß die Vertreter großer Interessengruppen bei den
Wahlen sich den politischen Parteien untergeordnet
haben, in der Erkenntnis , daß ihre Angelegenheiten
bei den politischen Parteien am besten versorgt wür¬
ben, so müssen die städtischen Hausbesitzer nach den
Erfahrungen im letzten Landtag das letztere leider
vollständig bestreiten, denn diese Vorgänge haben
im Gegenteil den klaren Beweis erbracht, daß die
städtischen Hausbesitzer, die zugleich als gewerblicher
Mittelstand die hauptsächlichste Gruppe der Steuer¬
zahler und das feste Rückgrat der Gemeinden bilden,
von den bürgerlichen politischen Parteien vollständig
im Stiche gelassen worden sind.

Der Artikel schließt mit folgenden Worten :
Der engere Vorstand des Landesverbandes der

badischen Grund - und Hausbesitzervereine ist in einer
dieser Tage stattgehabten Beratung einstimmig zu
dem Beschluß gekommen , daß die städtischen Haus¬
besitzer in ihren Bestrebungen zur Aenderung der
ungerechten und unhaltbaren Zustände nicht er¬
lahmen , sondern mit verdoppelter Energie und
Zähigkeit weiterkämpfen werden. Zugleich ist eben¬
so einstimmig die Ueberzeugung laut geworden, daß
die Behandlung der Petitionen im Landtag und die
Enttäuschung durch die Haltung der bürgerlichen Ab¬
geordneten nicht ohne Einfluß auf die Stellung der
städtischen Hausbesitzer im nächstjährigen Wahl¬
kampf werde bleiben können.

Aus der sozialdemokratischen Partei .
oc. Der für den bevorstehenden sozialdemokratischen

Parteitag bestimmte Jahresbericht des Landesvorstan¬
des schildert u. a . die Fortschritte, welche die neue
Städte - und Gemeindeordnung der Partei ermöglicht
habe . Sozialdemokratische Bürgerausschußmitglieder
wurden am Schluß des Jahres 1911 gezählt: in den
Städten 340 , in den Landgemeinden 1294 . Die Zahl
der Stadttäte beläuft sich auf 38, die der Gemeinde¬
räte auf 123, und die der sozialdemokratischen Bürger¬
meister aus 5, so daß zusammen auf badischen Rat¬
häusern 1935 Sozialdemokraten tätig sind . — Die
badische Sozialdemokratie hält ihren diesjährigen
Parteitag am 24 . und 25 . August inOffenburg ab .

kc . Karlsruhe , 17 . Aug . Die Gesamtzahl der
Beamtenpetitionen , die dem jetzt zu Ende
gegangenen Landtage Vorlagen, beträgt 63 ;
davon entfallen 30 auf die Eisenbahnbeamten. Peti¬
tioniert haben nur die mittleren und unteren Be¬
amten .

Aus Süden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Skaaksanzeiger.
Der Großherzog hat dem Ratschreiber Karl

Lothar Miltner in Offenburg das Verdienstkreuz
vom Zähringer Löwen verliehen und dem Sattel¬
meister Johann Soulier in Karlsruhe die nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Schwedischen Wasa¬
zeichens erteilt .

Vom Ministerium des Grohh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ist Rechtsanwalt Leo Frank
in Villingen , der seine Zulassung beim Amtsgericht
daselbst aufgegeben hat , als Rechtsanwalt beim
Amtsgericht Ueberlingen unter Aufrechterhal¬
tung seiner Zulassung beim Landgericht Konstanz
mit dem Wohnsitz in Ueberlingen zugvlassen wor¬
den .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Ctaatseisenbahnen wurde der Eisenbahnassistent
Gustav Fader in Durlach zum Eifenbahnsekretär
ernannt .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung , die Organisation des Eisen -
bahnverwaltungsdienstes betr .

Ordens-Verleihungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Seine Majestät der König von Preußen haben
Allergnädigst geruht : die Erlaubnis zur Anlegung
nichtpreußischer Orden zu erteilen : Des Ritterkreuzes
mit der Krone des Grohherzoglich Mecklenburgischen
Greifen -Ordens : dem Hauptm . Schneidewind ,
Führer der Maschinengewehr-Abteil. Nr . 9. — Des
Ritterkreuzes desselben Ordens : dem Oberlt. Ma -
sius in derselben Abteilung.

cn. Karlsruhe , 17 . Aug . In den letzten 24 Stun¬
den fiel das Wasser bei der Schusterinsel von 333
Zentimeter auf 319 Zentimeter , bei Kehl von 419
Zentimeter auf 398 Zentimeter , bei Maxau von

Zentimeter auf 624 Zentimeter : hingegen stieg
das Wasser bei Mannheim von 582 Zentimeter auf
592 Zentimeter .

oc. Karlsruhe , 17. Aug . Das Großh . Landesge¬
werbeamt beabsichtigt in der Zeit vom 30. Septbr .
ms 12 . Oktober d . I . die Abhaltung eines Buch -
luhrungskurses für Lehrer an gewerb -
" chen Fortbildungsschulen . In dem
pEbungskurs soll hauptsächlich derjenige Lehrstoff br¬
odelt werden, der in den BorberettunMkursen zur

Meisterprüfung durchzunehmen ist. Diejenigen Lehrer ,
die sich an diesem Uebungskurs beteiligen wollen,
haben ihr Gesuch bis spätestens 10. September beim
Landesgewerbeamt vorzulegen.

oc . Karlsruhe , 17. Aug . Auf Grund der im Juli
d . I . ordnungsgemäß bestandenen Prüfung sind
7 Personen unter die Zahl der Zeichenlehrer -
kandidaten ausgenommen worden : 2 haben die
Zeichenlehrerprüfung bestanden. — Auf Grund einer
am 27. Juli d . I . stattgehabten Prüfung in Haus¬
haltungskunde am Lehrerinnenseminar des
Bad . Frauenvereins 23 Kandidatinnen zur Erteilung
dieses Unterrichts an Volksschulen für fähig erklärt
worden. — Im Monat Oktober d . I . findet der Termin
für die erste sowie für die Höhere Lehrerinnen¬
prüfung statt und zwar werden diese beiden Prüfungen
am Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm-Stift
in Karlsruhe abgehalten . Der Höheren Lehrerinnen¬
prüfung können sich nur solche Kandidatinnen unter¬
ziehen , welche spätestens in der ersten Hälfte des
Jahres 1911 die Erste Lehrerinnenprüfung bestanden
haben . Anmeldungen mit den erforderlichen Zeug¬
nissen, sowie der genauen Angabe, ob die Prüfungs¬
bewerberin die erste oder die Höhere Lehrerinnen¬
prüfung abzulegen gedenke , sind bis zum 30 . Septbr .
d. I . an das Ministerium des Kultus und Unterrichts
einzureichen.

Karlsruhe . 17 . Aug. Im Jahre 1912 können
wieder Anwärter für die mittleren Beamtenstellen der
inneren Verwaltung als Verwaltungsinzipienten
ausgenommen werden, wenn sie den sechsten Jahr¬
gang einer neunstufigen höheren Lehranstalt oder
einer Realanftalt mit Erfolg zurückgelegt haben oder
durch eine bestehende Prüfung ein entsprechendes
Maß von Schulkenntnissen und ein Zeugnis über ein
sittlich gutes Verhalten beibringen . Bei der noch
immer großen Zahl der nicht etatmäßigen Verwal¬
tungsaktuare gegenüber derjenigen der etatmäßigen
Aktuare können aber die Aufnahmegesuche nur in
beschränkter Zahl und nur für besonders gut quali¬
fizierte Bewerber , die sich durch Fleiß und Leistungen
in der Schule als geeignet erwiesen haben, berück¬
sichtigt werden . Bewerbungen sind mit den vorge-
fchriebenen Nachweisen beim Bezirksamt , in dessen
Bezirk der Gesuchsteller sich aufhält , einzureichen.
(„Karlsruher Ztg . )

bnc . Karlsruhe , 17. Aug. Nachdem erst in der
letzten Zeit sich die Tagespresse mit einem Schwindel-
Unternehmen der Allgemeinen Deutschen
Kranken - und Sterbekasse in Stutt¬
gart beschäftigen mußte , muß heute schon wieder
vor einem ähnlichen Unternehmen gewarnt wer¬
den. Es ist dies die in Düsseldorf domilizierte
Kranken- und Sterbekasse Rheinland , bei welcher
durch behördliche Revision festgeftellt wurde , daß
diese Kasse bei 5000 Mitgliedern keinen Pfennig Ver¬
mögen besitzt.

cn . Ettlingen , 16 . Aug . Heute hat der neugewählte
Gemeinderat zum ersten Male seines Amtes gewaltet,
nachdem er zu Beginn dieser Woche verpflichtet wor¬
den war .

oc. Pforzheim , 17 . Aug . Der Fabrikarbeiter W .
Ehr . Sommer aus Leonberg wurde verhaftet , weil er
als Kassier der Zahlstelle Pforzheim des Fabrikar¬
beiterverbandes in den Jahren 1911/12 etwa 1100
dem Verband veruntreut hatte . Um seine Be¬
trügereien zu verdecken , fälschte er Krankenscheine
und Scheine für angeblich ausbezahlte Beträge für
Arbeitslose und schickte st« der Hauptkaffe ein.

oc. Mannheim , 17. Aug . Am 20 . Oktober d . I .
soll aus dem Rhein bei Mannheim aus Anlaß der
100jährigen Wiederkehr des Tages , an welchem der
Rhein bei Caub durch Blücher überschritten
wurde, eine große Dampferrevue stattfinden. Damit
soll eine Besichtigung der Mannheimer Hafen- und
Industrieanlagen verknüpft werden . Die Veranstal¬
terin dieser Dampserrevue ist die Ortsgruppe Mann¬
heim des deutschen Flottenvereins , die alle Reedereien
zur Beteiligung ausgefordert hat . An die Fürstlich¬
keiten der am Rhein liegenden Staaten werden Ein¬
ladungen zu der Revue ergehen.

bnc . Mannheim , 17 . Aug. Der Fabrikarbeiter
Franz Laver Wehweck aus Kößlarn , der am
Streik der Arbeiter der Deutschen Steinzeugwaren¬
fabrik Friedrichsfeld beteiligt war , spuckte während
des Streiks einem Arbeitswilligen ins Ge¬
sicht und erhielt dafür vom Schöffengericht eine
Woche Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte er bei
der Strafkammer Berufung ein, die aber als un¬
begründet verworfen wurde .

Mannheim , 17 . Aug. (Privatt .) Der Verband
deutscher Bierverleger und verwandter Gewerbe hält
seine diesjährige Tagung vom 25 . bis 28 . August in
Mannheim ab . Gleichzeitig findet eine große Fach¬
ausstellung im städtischen Rosengarten statt. Alle zum
Flaschenbierhandel und zur Mineralwasserfabrikation
nötigen Geräte werden in starkem Maßstabe vertreten
sein .

n . Heidelberg, 17. Aug . Der ehemalige Hand -
schuhsheimer Pfarrer Adolf Raupp
wird am morgigen Sonntag in geistiger Frische
seinen 8 0. Geburtstag feiern können . Der
Jubilar , der über 50 Jahre im badischen Kirchen¬
dienst stand, wirkte ein Vierteljahrhundert in
segensreicher Weise in Handschuhsheim.

n . Heidelberg, 17. Aug . Zum 80. Geburtstage des
Geheimrat Wundt gingen dem Gelehrten u . a.
noch herzlich gehaltene Glückwunschtelegramme des
Königs von Sachsen, des Großherzogs von Baden
und der Gesellschaft für experimentelle Psychologie
zu . Ehemalige Schüler des Herrn Geh. Rat über¬
wiesen demselben einen größeren Geldbetrag zur
freien Verfügung oder für eine Stiftung . — Die
Stadt Leipzig sandte ihrem Ehrenbürger eine
Glückwunschadresse nach Heidelberg. Ebenso hat das
Rektorat der Universität Leipzig ihm eine
Gratulation gewidmet.

n. Heidelberg, 17 . Aug . Die Ausgrabungen
aufdem Ludwigsplatze werden tagtäglich von
einer größeren Zahl Zuschauern mit dem größten
Interesse verfolgt . Gestern nachmittag und heute früh
wurden verschiedene Stücke von Bogenfenstern des
Klosters bloßgelegt, die eine vorzügliche und gut er¬
haltene Bemalung aufweisen. In ^ Meter Tiefe
stießen die Arbeiter auf den gepflasterten Klosterhof.
Das mit allerhand Schutt angefüllte Kellergewölbe
wird in den nächsten Tagen ausgeräumt werden.
Man hofft bei diesen Arbeiten noch interessante
Funde zu machen . — Die Affäre Grünwald
hat nun auch in unserer Stadt zu einer Verhaftung
geführt. Gestern wurde ein gewisser Georg Schwe -
sing er festgenommen, der mit dem Grünwald in
letzter Zeit viel behufs Beschaffung von Geldern und
Finanzierung der Patentoerwertung arbeitete. —
Gestern vormittag gegen 11 Uhr vergnügte sich das
4 ^L jährige Söhnchen des Schneidermeisters
Wilhelm Rentschler, Uferstr. 12 wohnhaft , in der Nähe
der Friedrichsbrücke damit , Steine in den Neckar zu

werfen . Hierbei rutschte das Kind, welches auf dem
Landungssteg des Ruderklubs stand, aus und fiel in
den hochgehenden Fluß , wo es sofort in den
Wellen verschwand . Obgleich zwei Mitglieder des
Ruderklubs sofort Rettungsversuche unternahmen ,
konnte das Kind doch nicht aufgefunden werden. Auch
die Nachforschungen mehrerer Fischer blieben erfolg¬
los. Erst gestern abend 9 Uhr gelang es dem Fischer
Hornung die Leiche,ganz nahe bei der Unfallstelle zu
bergen. Die Leiche wurde später nach dem Äkadem .
Krankenhause gebracht. .

Weinheim. 17. Aug. Der immer noch vermißte
Professor Michael Glock , der nun schon bald seit
einem Jahr spurlos verschwunden ist, ist jetzt aus dem
staatlichen Dienst entlassen worden . Was aus dem
Vermißten geworden ist, konnte bis heute noch nicht
aufgeklärt werden.

Bühl, 17. Aug . Gestern früh gegen ^ 3 Uhr brach
in der Weingandschen Kunst mühle infolge Heiß¬
laufens eines Mahlganges Feuer aus , das vom
Personal nicht mehr gelöscht werden konnte . Da
man zuerst den ziemlich großen Viehstand und die
Pferde in Sicherheit brachte und dann erst das Groh -
feuer in der Stadt meldete , stand das Anwesen schon
in Hellen Flammen , als die Feuerwehr eintraf . Es
konnte daher nur noch einiges Mobilar in Sicherheit
gebracht werden. Bis auf wenige Mauern und einen
Schuppen ist die Mühle , die von einem Pächter be¬
trieben wurde, niedergebrannt . Eigentümerin ist eine
Brotfabrik in Straßburg . Der Pächter war verreist.
Der Schaden ist beträchtlich .

oc. Denzlingen» 17 . Aug. In der hiesigen Sand¬
grube wurde der Arbeiter K . Klausmann verschüttet.
Er erlitt innere Verletzungen, denen er in kurzer
Zeit erlag.

oc . Breisach , 17 . Aug. Durch einen Feldwebel der
Fortifikation Neubreisach wurde auf der hiesigen
Rheinbrücke ein französischer Schriftsteller, der sich
Notizen machte , unter Spionageverdacht festge¬
nommen, später aber , da seine Papiere nichts Ver¬
dächtiges ergaben, durch das Bezirksamt wieder auf
freien Fuß gelassen .

oc . Achern , 16 . Aug. In Sasbach - Ried spielte
einlOjähriger Bursche mit einer ge¬
ladenen Pistole und zielte hierbei auf einen
14jährigen Kameraden . Die Waffe entlud sich und
der volle Schuß ging dem 14jährigen Knaben ins
Gesicht. Der Getroffene erlitt erhebliche Verletzungen.

kc . Bom Blauen , 17 . Aug. Auf dem Halten wur¬
den Rossnkartoffeln bis zum Gewicht von 1 ' /« Pfund
geerntet.

oc. Freiburg i . Br ., 17 . Aug . Zu dem Todessturz
des Unterarztes d . R . im Feld -Artillerie -Regt . Nr . 76,
Dr . med . S . Schelb , wird noch berichtet, daß der so
jäh dem Leben Entrissene in 4 Wochen zu heiraten
gedachte . Ein wunderschönes Häuschen in Zell i. W.
hatte Dr . Schelb gemietet, um shh dort als prakt . Arzt
niederzulassen .

kc . Krozingen, 17. Aug. Mit dem Bau des neuen
Kur- und Badehauses für die Ne na quelle soll
in den nächsten Wochen begonnen werden .

kc . llnlermünstertal , 17. Aug . Das von einem
Staufener Automobil überfahrene Kind des Kauf¬
manns Kiesler in der Rotte Krummlinden ist seinen
schweren Verletzungen erlegen. Den Leiter des Autos
soll kein Verschulden treffen.

G Glashütten . 17 . Aug. Von verschiedenen Blät¬
tern wird berichtet , daß der bei dem Brandunglücke
schwer verunglückte Landwirt Otto Matt im Schopf-
hcimer Spitale , wohin er verbracht worden war , an
den schweren Verletzungen gestorben sei . Diese Nach¬
richt, die unter anderen Zeitungen auch vom „Staats¬
anzeiger" verbreitet wurde , ist nicht zutreffend .
Landwirt Oto Matt befindet sich zurzeit noch im
Schopfheimer Spitale . Seine Berletzungen, die sehr
schwerer Natur find , ließen zunächst die Ampu¬
tation beider Hände , die in der Hauptsache in
Mitleidenschaft gezogen find, notwendig erscheinen ,
doch ist die Amputation bis jetzt noch nicht erfolgt.
Die Aerzte hoffen zuversichtlich auf eine Heilung der
schwer verbrannten Hände. Die Brandwunden im
Gesichte sind ebenfalls sehr schwer . Lebensgefahr ist
nicht vorhanden . Der Großherzog ließ sich be¬
reits am Donnerstag abend telephonisch nach dem
Befinden des Verunglücktenerkundigen . Auch gestern
wurde durch das Privatkabinett des Großherzogs
Nachfrage nach dem Befinden gehalten.

T Lörrach, 17. Aug. Am Donnerstag abend starb
hier nach langem schweren Leiden Friedrich Strübe
im Alter von 70 Jahren . Der kleine Mann mit dem
markanten Kopf war eine stadtbekannte Persönlich¬
keit, die sich auch weit über die Grenzen seiner engeren
Heimat zahlreiche Freunde erworben hatte . Seine
prächtigen alemannischen und hochdeutschen Gedichte
haben ihm einen großen Kreis von Verehrern nicht
nur im Markgräflerlande , sondern weit darüber hin¬
aus gesichert. An gar manchem Feste hat er mit
seinen Versen die Weihe und Stimmung heben helfen .
Er war Mitarbeiter an Uehlins „Gottesstübli"

und schrieb viel für den ehemaligen „Statthalter von
Schopfheim " und später für den „Oberländer Bote"

in Lörrach. Er war ein begeisterter Hebelkenner und
Verehrer und war jahrzehntelang einer der Freunde
des Dichters , die regelmäßig am bekannten Hebel -
mähli in Hausen teilnahmen . Politisch war er
einfürdieBerföhnungderreligiösenund
sozialen Gegensätze unserer Zeit wirkender
Idealist . Sein Scheiden nach fast zweijährigem
Leiden löst hier allgemeine Teilnahme aus .

K . Konstanz, 17 . Aug. Bei den bevorstehen¬
den Herb st Manövern werden auch diesmal
wieder die 3 . Bataillone der Regimenter 169 und 170
aus Reservemannschaften usw . zusammengeftellt. Die
Offiziere werden von den Regimentern des Armee¬
korps abgegeben, und zwar vom Infanterie -Regiment
109 fünf, vom Infanterie -Regiment 111 sechs und vom
Infanterie -Regiment 114 11 aktive und ^ Re¬
serveoffiziere . Für die Zeit vom 20. August
bis zum Tag nach Manöverschluß treten also diese
Offiziere in den Verband der 39 . Division, Divisions¬
kommandeur Generalleutnant von Vatter , über.
Während sich die Abkommandierung bei den Regi¬
mentern 109 und 111 in normalen Grenzen hält , ist
die Abgabe von 14 Offizieren vom hiesigen Regiment
als sehr groß und außergewöhnlich zu bezeichnen .
Einen Grund findet diese Massenabkommandierung
vielleicht in dem Umstand, daß das Regiment 114 die
meisten Reserveoffiziereder Armee hat . die dann auch
für die Zeit der Manöver den Dienst der aktiven Of¬
fiziere übernehmen müssen . Im vorigen Jahre war
die Zahl der Abkommandierten bei weitem nicht so
groß.

Konstanz, 17 . Aug . Der im Aller von 81 Jahren
verstorbene Prälat Schleyer war 1831 in Ober¬
lauda geboren. Der Erfinder lebte zuletzt im Ruhe¬
stand in Konstanz. Er hatte sich neben seinem Amt
als Seelsorger, das er in verschiedenen Orten Ba¬
dens und zuletzt in Litzelstetten bei Konstanz ausübte ,
eingehend mit dem Studium der fremden Sprachen
befaßt . Anfang der 80er Jahre erschien dann die
erste Grammatik des Volapük . Rasch fand
die Idee Schleyers begeisterte Anhänger und überall
erstanden ihr eifrige Propagandisten . Einen durch¬
schlagenden Erfolg konnte Prälat Schleyer aber nicht
erzielen.

kc . Vom Lande, 17 . Aug. Eine gute Wirkung hatte
die anhaltend nasse Witterung doch: sie- hat unter den
mancherorts massenhaft auftretenden Feldmäusen
ziemlich aufgeräumt und wenigstens einer weiteren
Vermehrung der schädlichen Nager einen Riegel
vorgeschoben .

Vas in der Veit vorgehl.
Tolgestürzt. In Mülhausen stürzte einem

italienischen Arbeiter, der an einem Neubau beschäftigt
war , eine Gerüststange auf den Kopf. Der Ver¬
unglückte erlitt einen Schädelbruch und starb auf dem
Wege zum Spital , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben.

Die Südtiroler Weinernte vernichtet. Ein Un¬
wetter, das gestern über den Talkessel von Bozen
niederging, hat die gesamte Rebenernte vernichtet.
In den großen Weingärten bei Bozen stehen nur noch
die kahlen Stöcke . Die Rebstöcke des Weingeländes
St . Magdalena können auf zwei Jahre hinaus kein
Erträgnis bringen . In der Gegend von Terlan allein
wird der Verlust auf mindestens 2000 Hektoliter
Maische geschätzt .

Lin noch gut abgelaufener Auto-Unfall. Man be¬
richtet aus Berlin : Als der Korvettenkapi¬
tän o . Usedom nebst Gemahlin auf seiner Fahrt
aus Kiel hierher mit seinem von ihm selbst ge¬
steuerten Automobil, in dem sich außerdem 2 Damen
und 1 Herr befanden, den Kaiserdamm passierte, über¬
schritt ein anscheinend taubstummer Mann den
Straßendamm . Da derselbe nicht auf die Warnungs¬
signale achtete , steuerte Herr von Usedom , um den
Mann nicht zu überfahren, das Automobil nach dem
Reitweg zu . Das Fahrzeug ging über die Bord¬
schwelle, bohrte sich mit den Rädern in den Sand des
Reitweges und überschlug sich, so daß es aufrecht zu
stehen kam . Hierbei wurden alle Insassen herausge¬
schleudert , kamen aber mit leichten Verletzungen da¬
von.

Allerlei vom Tage. Man meldet aus Berlin :
Bei der Schleuseninsel wurde die Leiche des Bäcker¬
gesellen Schultz aus dem Landwehrkanal gekündet .
Die Leiche wies auf der Brust eine Schußwunde auf.
Man vermutet ein Verbrechen. Schultz wollte dem¬
nächst heiraten, und hat deshalb seine Ersparnisse in
Höhe von 9000 Mark abgehoben. Bei der Leiche fand
man weder Geld noch die wertvolle goldene Uhr des
Ertrunkenen . — In ihrer Wohnung imHauseRüge -
nerstr . 19 wurde der 54 Jahre alle Damenschneider-
meister Hartmann und seine 3 Jahre ältere Frau
Auguste bewußtlos aufgefunden. Beide hatten sich
mit Leuchtgas vergiftet . Hartmann starb,
noch ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war , während fein«
Frau nach längeren Wiederbelebungsversuchen ge¬
rettet werden konnte . Das Motto der Tat ist in miß¬
lichen Vermögensverhältnifsen zu suchen . — In
Morstmar hat sich eine schwere Bluttat abgespielt.
Der Berginvalide Michael Ocebeck wurde auf An¬
stiften eines Kostgängers von seiner Frau und seinem
Sohne gemeinsam ermordet Man fand die Leiche
mit einer Schußwunde in der Brust und tiefen
Schnittwunden im Halse auf. Das Mörder -Trio
wurde verhaftet. — Bei dem Dorfe Bardenberg
fand man den zweijährigen Knaben des Bergmanns
Josef Schaefer etwa 45 Meter von der elterlichen
Wohnung an einem Pfahl erhängt vor . Der Täter
muß über das Kind , das auf der Straße am Hellen
Tage spielte , meuchlings hergefallen sein, denn man
hat es nicht schreien hören.

Aeue Mcher und Zeisschriften.
(Besprechung einzelner Bücher Vorbehalten .)

Bom köstlichen Humor , Verlag von Hesse und
Becker. Leipzig.

Jeremias Gotthelfs Leben und Schassen. Verlag
Hesse L Becker, Leipzig.

Die Krisis des Intellektualismus . Verlag Thü¬
ringische Verlags -Anstalt , Hildburghausen .

Aus der Bergangenheit des Infanterie -Regiments
Griff Werder (4 . Rhein .) Nr . 30, Verlag Franz
Stein Nachfolger Hausen L Co . , Saarlouis .

Erlebtes und Erdachtes, Verlag Memmingers
Verlagsanstalt , Würzburg .

Wie soll man sich benehmen? , Verlag P . Zimmer¬
mann , Chemnitz -R.

Kennzeichen der u -Potenz -Disserenzen als Inpo¬
lenzen , Verlag H . S . Art 'I, Dessau.

Der Netter vom Rhein — Kalender für 1913 —
Verlag „Anzeiger für Stadt und Land "

, G . m . b. H .,
Lahr in B.

Kalender des Lahrer Hinkenden Boten ISIS,
Verlag I . H . Geiger , Lahr i . B.

Der Türmer , Monat August 1912 , Verlag von
Greiner L Pfeiffer , Stuttgart .

Meister der Farbe — 1912 , Heft VII und VIII ,
Verlag E- A . Seemann , Leipzig ._

Llkemlm.
Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich. Neue , ab

5. Juli 1912 gültige Fassung. Taschenformat. Preis
1 .10 «K . Gesetzverlag L . Schwarz L Comp. , Berlin
8 . 14, Dresdenerstraße 80 . Die am 5. Juli 1912
in Kraft getretenen vielen Abänderungen des Reichs-
Strafgesetzbuches haben eine Neuausgabe erforder¬
lich gemacht , da seit Bestehen des Reichs-Strafgesetz¬
buches im Laufe der Jahre 15 verschiedene Novellen
Gesetzeskraft erhalten haben. Es ist für jedermann
unerläßlich, im Besitze eines vollständigen und rich¬
tigen Strafgesetzbuches zu sein, weshalb die Anschaf¬
fung des handlichen Buches als nützlich zu empfeh¬
len ist.

Die „Bibliothek zur Unterhaltung und de» Wissens"
beginnt soeben ihren siebenunddreißigsten Jahrgang .
Wer den Wunsch hat. sich mit wenig Kosten eine
Privatbibliothek, die ihm zugleich eine gediegene und
spannende Unterhaltung gewährt, anzulegen, der ver¬
säume nicht, auf dieses Unternehmen zu abonnieren .
Der Preis für den stattlichen mit vielen Illustrationen
geschmückten Band beträgt nur 75



Seite 6.

Lörsen-Wochenberichl.
Frankfurt a. M ., 17 . August .

Im Vordergrund des Interesses stand im Laufe die¬
ser Woche der Montanmarkt . Die Berichte vom
Roheisenmarkt lauten im Inland wie im Ausland
noch immer günstig . Die günstige Disposition konnte
sich für diese Werte zwar erhalten , an Schwankungen
der Kurse fehlte es allerdings nicht , da die Mel¬
dungen teilweise sich widersprachen . Während die
Geschäftslage des Roheisenverbandes weiter als sehr
befriedigend geschildert wird und der Anschluß vov
vier bisher außenstehenden Werken die innere Festig¬
keit des Verbandes nur kräftigen kann , erblickte man
in den Mitteilungen über den Juli -Versand des Stahl¬
werksverbandes insofern eine Warnung vor allzu
optimistischer Beurteilung der Konjunktur , als der
Versand im letzten Monat hinter demjenigen des
Juni etwas zurückgeblieben ist , was allerdings noch
keineswegs als ein Zeichen für ein Nachlassen des
Bedarfs anzusehen ist . Ungeachtet von Berkäufen
der professionellen Spekulation zeigten Eisen - und
Kohlenwerte ein festes Aussehen . Unter dem Ein¬
fluß der gutgestimmten amerikanischen Eisenberichte
machte sich mehr Interesse für Montanpapiere gel¬
tend . Erwähnenswert sind bei lebhafterem Geschäft
Laurahütte , Phönix -Bergbau , Bochumer , Harpener
und Deutsch Luxemburger .

Die Sorge des Geldmarktes schränkte den Ge¬
schäftsverkehr und die Unternehmungslust wesentlich
ein . Die Gestaltung des Geldmarktes weicht von der
vorjährigen Entwicklung erheblich ab . Der Grund
hierfür liegt einerseits in einer Verschärfung , anderer¬
seits in einer Verschiebung maßgebender Faktoren .
Die sonst zur Iahresmitte übliche Geldflüssigkett ist
diesmal vollständig ausgeblieben . Mit Mühe und
Not hat die Reichsbank am 11 . Juni den Diskont um
^ auf 4 A H , heradsetzen lassen . Nur ganz
vorübergehend hat der offene Markt gelegentlich eine
geringe Erleichterung gezeigt , der alsbald wieder
knappes und teures Geld gefolgt find . Den Anlaß
hierfür gibt in erster Reihe der starke Bedarf der
Industrie , die sich bei uns ebenso wie im Auslande
in einer durchaus gesunden Hochkonjunktur befindet
und voraussichtlich iwch auf geraume Zeit hinaus in
wachsendem Maße großer Mittel bedürfen wird . In
Uebereinstimmung mit der industriellen Entwicklung
haben sich Geschäft und Kurse der Effektenbörse ge¬
staltet . Auch von dieser Seite wird der Geldmarkt
In beträchtlichem Maße in Anspruch genommen . In¬
folge der Zurückhaltung der Großdiskonteure steigerte
sich der hiesige Privatdiskont auf 4 A . Die Vor¬
bereitungen für den immer näherrückenden Herbst¬
bedarf machen sich allenthalben bemerkbar ; so stieg
in Berlin der Privatdiskont weiter von aus
4 N in den letzten 8 Tagen gegen nur 3 °/ , N vor
einem Jahr . Tägliches Geld erzielte dort unverändert
zwischen 4 und 4 A . Auch in Frankreich weicht
der Prioatdiskont nicht unter 2 »/, ^ , in London ist
in den letzten Tagen für tägliches Geld ein « relative
Erleichterung zu bemerken .

Die Realisativnsneigung der Spekulation trat , durch
politische Nachrichten aus Bulgarien über die dortige
Stimmung gegen die Türkei , stärker hervor . Ent¬
täuschend auf die Tendenz wirkte die Mitteilung der
Eanada -Pacific -Bahn -Berwaltung , weil darin nichts
von einem an die Aktionäre zu gewährenden Bonus
und ebensowenig über neue Kapitaltransaktionen ent¬
halten ist . Eanada - Pacific - Aktien lagen zunächst
schwächer , konnten sich aber auf ermäßigtem Niveau
gut behaupten , weil sich die Meinung erhält , daß eine
Neuausgabe von Aktien mit einem für die Aktionäre
vorteilhaften Bezugsrechte doch in nächster Zeit er¬
folgen werde und weil verlautet , daß zwischen der
Leitung der Bahn und der canadischen Regierung
Verhandlungen schweben , durch welche die bisher
einer Erhöhung der Dividendenbasis entgegenstehen¬
den Statut -Bestimmungen abgeändert werden sollen .

Der Bankaktienmarkt zeigte keine sonderliche Be¬
lebung . Daß der Stand der Banken außerordentlich
angespannt ist , haben die jüngst veröffentlichten Aus¬
weise gezeigt . Man sieht im allgemeinen ihren Er¬
trägnissen mit guten Erwartungen entgegen . Ent¬
scheidend für das Endergebnis pflegt aber erfahrungs -
gemäß das letzte Jahresviertel zu sein , das in die¬
sem Jahre gerade den Banken noch mancherlei Ueber -
raschungen bringen kann , da man mit einer starken
Anspannung des gesamten Geld - und Kapitalmarktes
wohl mit Sicherheit zu rechnen hat . Derartige Er¬
wägungen im Zusammenhang mit mancherlei Erschei¬
nungen der letzten Zeit , insbesondere am Berliner
Baumarkt , üben einen gewissen Druck am Bank¬
aktienmarkte aus , verhindern zum mindesten das
Aufkommen stärkerer Belebung . Oesterreichische
Banken ruhig und behauptet . Unsere heimischen An¬
leihewerte haben dagegen fortgesetzt unter dem Druck
zu leiden , der von der Anspannung der Kräfte unse¬
res Kapitalmarktes ausgeht . In beklagenswertem
Gegensatz zu der guten Verfassung der übrigen Börse
steht die matte Haltung der inländischen Fonds .
Während die 3 - und 4proz . Reichsanleihe und Kon -
sols sich auf ihrem letzten Stand behaupteten , erfuhr
der Kurs der 3 ^ proz . Werte einen abermaligen
Rückgang bis 89,60 A . Damit haben die 3 ^ proz .
Werte einen neuen Rekordtiefftand erreicht . In den
Anleihen der übrigen deutschen Staaten war das Ge¬
schäft lustlos . In Uebereinstimmung mit der Be¬
wegung an den Ultimomärkten kam für ausländische

Karlsruher Tagolatt, Sonntag , 18. August 1912 .
Renten eine festere Tendenz zum Durchbruch . Türken¬
werte waren Gegenstand stärkerer Nachfrage , zumal
die Gerüchte über einen bevorstehenden Friedensschluß
zwischen der Türkei nick» Italien mit größerer Be¬
stimmtheit auftauchten . Türkenlose fest , auch uni¬
fizierte Türken anziehend . Russen und Japaner gut
behauptet . Chinesen abgeschwächt . Für Bonds der
amerikanischen Bahnen bestand etwas Nachfrage .

Was die Einzelheiten der übrigen Märkte betrifft ,
so stellte sich für Transportwerte ein lebhafteres Ge¬
schäft ein . Die Shares der amerikanischen Eisen¬
bahnen wurden besser bezahlt , namentlich waren
Baltimore Ohio lebhafter . Lombarden , Italienische
Bahnen sowie auch Schantungbahn fest . Zugunsten
von Schiffahrtspapieren stimulierte die Annahme ,
daß die Semestralabschlüsse recht gut ausgefallen sind .
Das Geschäft im zweiten Semester wird ebenfalls
durchaus günstig beurteilt , ja darüber hinaus im Hin¬
blick auf die günstige Welternte schon für 1913 dem
Frachtverkehr ein gutes Prognostikon gestellt . Nicht
nur Nordd .-Lloyd , sondern auch Hamburg -Amerika -
Paketfahrt wurden lebhafter umgesetzt .

Der Kassamarkt für Dividendenwerte war ungleich¬
mäßig . Bei schwächerer Tendenz sind Dürkopp -Aktien
anzusühren , welche auf ungünstige Dividendenschät¬
zungen nachgaben , man sprach von 20 gegen 28 A
i . V . Die Verwaltung hat den ihr nahestehenden
Bankkreisen erklärt , daß sie den an der Börse um¬
laufenden Dioidendenschätzungen fernstehe . Eine
Schätzung der Dividende für das am 30 . September
endende Geschäftsjahr könne heute noch nicht ab¬
gegeben werden , da die Abrechnungen erst Ende des
Jahres fertiggestellt würden . Einstweilen liege kein
Grund zu der Annahme vor , daß die Dividende sich
verschlechtert . Dürkopp konnten die Kurseinbuße
größtenteils wieder einholen . Lebhaft gehandelt wur¬
den Steaua -Romana - Petroleum -Ändustrie . Die Ge¬
sellschaft hat , wie die nunmehr fertiggestellten Ab¬
rechnungen ergeben , in dem am 30 . April beendeten
Geschäftsjahr 1911/12 einen Reingewinn erzielt , der
den des Vorjahres um 2 Will . Lei übersteigt . In¬
folgedessen Hot, wie aus Kreisen der Verwaltung ver¬
lautet , die Verwaltung sich entschlossen , mit der Divi¬
dende um 1 H , auf 9 hinaufzugehen . In dieser
Höhe wird die Dividende in der Auffichtsratssitzung
am 26 . ds . Mts . vorgeschlagen werden . Don Chemi¬
schen Werten find bei fester Tendenz Bereinigte
Mannheim und Rütgerswerke zu erwähnen , letztere
konnten ihren Kurs zum erstenmale über 200 über¬
schreiten . Gold - und Silberscheideanstalt schließen
7,50 A niedriger . Maschinenfabriken sind größten¬
teils bei fester Tendenz zu erwähnen , besonders leb¬
haft wurden Mannesmannröhren gehandelt , welche
eine Kurssteigerung von 6 ^ ^ erzielten und an der
Freitagabendbörse sich um weitere 3 A erhöhen konn¬
ten . Für Siegener Eisen bestand ebenfalls größeres
Interesse . Zementwerte schließen schwächer . Spin¬
nerei Ettlingen wurden bei lebhafter Nachfrage höher
bezahlt , ebenso zeigte sich weiteres Interesse für
Zuckerfabriken . Elektrizitätsaktien waren im all¬
gemeinen nur wenig beachtet . Kauflust erhielt sich
für Licht und Kraft ; andererseits gaben Akkumula¬
toren Berlin 1114 ^ nach . Am Börfenwochenschluß
bemerkte man Realisationsneigung , hervorgerufen
durch teilweise politische Verstimmungen , teilweise
ferner noch durch die wettere Versteifung des Privat -
diskonts , welcher bis 4 ' /» -L anzog .
Die KurSentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle illustriert .
SS notierten gegenüber der Vorwoche

9 . Aug . 1« . Slug . Bergleich
Jndustriepapiere :

Adlerwerke Kleyer . 555 .— 561 .— -i- 6 .—
Badenia (Weinh .) . 171 .— 177 — 4 - 6 .—
Bielefeld . (Dürkopp ) 509 .90 505 .90 — 4.—

9. Aug . 16 . Aug . Vergleich
Fahrzeug Eisenach . 126 .26
Grihner Durlach . 279 .90

121 .— — 5.25
283 . - -b 3 .10

Karlsr . Masch .-Fabr . 154 .— 153 .50 — 0.50
Mannesmannröhr . - 210 .— 216 .50 -i- 6 .50
Moenus . . . . . 262 .25 264 .40 2. 15
Motorenf . Oberursel 136 .40 135 .90 — OLO
Pfz . Näh - und Fahr .
Kayser . 192 .— 191 .60 0 .40

PokornyL Wittekind 152 .50 153 .50 1.—
L -chnellpr . Frankchl . 294 .50 291 .— — 3L0
Witten Stahlröhr .-

Werk . 213 .75 219 .50 5 .75
Badische Anilin . . 540 .— 541 .50 -b ILO
Blei - und Silbrh .
Braubach . . . . 129 .75 126 .20 8L5
Gold - u . Silb .- Sch . 715 .50 708 .— — 7L0
Chem . Fb . Griesh . . 260 .50 260 — — 0 .50
Farbwk . Höchst . . 658 .— 655 .26 — 2.75
Verein . Chem . Fabr .

Mannheim . - - - 349 .50 354 .25 -l- 4 .75
Farbwerk Mühlheim 62 .75 62 .90 -i - 0 .1S
Fabrik Weillev -ter -

Meer . 236 .30 237 .— -I- 0 .70
Holzverk . Konst . . . 326 .75 324 .75 2 .—
Rütgerwerke . - . . 198 .75 200 .90 -ft 2 .15
Ulträmarinfabrik - - 231 . — 231 .80 4 - 0 .80
Werke Albert . . . 480 .— 476 .— — 4 .-
Celluloid Wacker . . 183 .10 189 .— 4 - 5 .90
Zement Heidelbg - 153 .— 152L0 — 0.50
Zementfk . Karlst . . 124 .50 122 .70 — 1 .80
Gummi Peter . - - 120 .— 120 .— UNO .
Zellstoff Waldhof . 245 — 244 .50 — 0.50
Ettlinger Spinnerei 101 .75 102 .75 4- 1.—
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 224 .70 227 .80 4- 3ll0
Zuckerfabr . Franken¬

thal . 432 .— 430 .— 2.—
Deutsche Waffen - u.

Munitionsfabr . . 544 .— 543 .— 1.-
Brauerei Sinner . 218 .— 215 .20 — L80

Elektrische :
AcMinulat . (Berlin ) 561 .50 550 .— 11 .50
Allgem . Ges . Bln . . 269 .50 268 .50 — 1.—
Bergmann Werke . 140 .— 139 .50 — 0 .50
Brown,BooeriLCo . 131 .50 132 .25 4 - 0 .75
Dtsch . Uebers . Berl . 171 .- 170 .20 — 0 .80
Felt . L Gurll .rLah-

meyer . 165 .— 164 .50 0 .50
Licht L Kraft Berlin 138 .10 139 .— 4- 0 .90
Schuckett Nürnberg 161 .40 160L0 0 .90
Voigt L Häffner . . 184 .25 184 .— — 0 .25
Siemens LHalske . 241 .40 240 .— — 1.40

Moutauperpiere :
Bochumer Bergbau - 238 .75 239 .25 4 - 0 .50
Deutsch -Luxemb . . . 178 .40 480 .25 4- 1 .85
Eschweil . Bergw . . 163 .70 167 .25 4 - 3 .55
Gelsenkirchener . . 202 .— 200 .40 — 1.60
Harpmer . 197 .60 199 .- 4- 1.40
Weiteres . Alkali . . 207 .50 210 .— 2L0
Laurahütte . . . . 175 .— 178 — 4- 3.—
Phönix Bergbau . . 269 .50 269 .50 UM».

Banken :
Badische Bank - . 131 .50 131 .50

4- unv .
Rhein . Hyp .-Bank . 197 .50 198 - 0 .50
Rhein . Creditbaick - 135 .20 135 .20 unv .
Pfälzische Bank . . 127 .50
Südd . Disk .-Ges . . 115 .70

127 .— — 0 .50
115 .25 . — 0.45

Oesterr . Kreditaktien 205 .— 204 .75 0 .25
Deutsche Bank . . 254 .40 254 .75 4- 0 .35
Diskonto -Kommand . 187 .— 186 .90 — 0 .10
Dresdener Bank . . 154L0 154 .70 4 - 0 .20

Bahne « :
Oesterr . Staatsbahn 152 .75 152 .75 unv .
Lombarden . . . . 19 .10 19 .50 4- 0 .40
Baltimore Ohio . . 108 .90 109 .50 4 - 0 .60
Schantung Eisenb . . 131 .25 134 .60 4- 3 .35
Hamburg Amerika . 143 .10 146 .50 4 - 3 .40
Norddeutsch . Lloyd . 121 .— 422 .25 4 - 1 .25

_ Nummer 228.

Handel , Gewerbe mb verletze?
Kaffee -Verteuerung durch brasilianische Ausfuhr ^ . ;

erhöhung . Die „ Kaffee - Pauta
"

, das ist der amtlich^
Wert für 1 Kilo , der der Berechnung des Ausfuhrzolls
(9 . v . H . des Wertes ) zugrunde gelegt wird , ist
15 . Juli 1912 auf 750 RSis und am 1 . August igzz
auf 800 Reis ( 1,83 -4t) erhöht worden . ( Nach einen,
Berichte des Kaiserlichen Konsuls in Sao Paulo )
1000 RSis sind hier zum Goldwert — 2Z93 -4t g«,
rechnet , der wahrscheinlich der Berechnung zugrunde
gelegt ist . Der Juni - Preis für Good Average Santos -
Kaffee war in Bremen 143 )4 -4t per Doppelzentner ,

Deutsche kolonialgesellschafi für Südwefiafrika .
der Sitzung des Aufsichtsrates der Gesellschaft wurde
der Abschluß für das verflossene Geschäftsjahr vor.
gelegt und beschlossen , der Generalversammlung
welche auf den 4 . September d . I . einberufen werden
soll , eine Dividende von 35 Prozent vorzuschlogn ,
Zum weiteren Dorstandsmitgliede wurde Herr Walter
Bredow , Direktor der Deutschen Diamantengeseg .
schaft m . b . H., bestellt .

K . Pforzheim . 16 . Aug . Die Aktiengesell -
schaft für Metallindustrie vorm . Gusta »
Richter , Pforzheim , welche hauptsäHH
Tuben fabriziert , hat aus der günstigen Konjunktur
vollen Nutzen ziehen können . Die Dividende kann
von 12 Prozent auf 15 Prozent in die Höhe gesetzt
werden . Der Bruttogewinn betrat 165 975 4t
(163 355 -4t in 1910/11 ) auf 0,7 Million M « ,
Aktienkapital , rund 24 Prozent .

Warenmarkt .
Dnrlach , 17 . August . Schweinemarkt . Befcchr»

mit 151 Läuferschwemen , 394 Fcrkelschwemen ; verkauft
wurden 140 Läuserfchwcine , 394 Ferkelschweine . Preit
per Paar Läuferschweine 48 — 70 -4!, Ferkelschwei «
36 — 40 -41. Geschäftsgang gut . )

Schiffahrt .
Hambnrg -Amerika-Liaie.

Hamburg , 16 . Aug . Die Hamburg -Amerika -Liick
mewet : Nordamerika : „Amerika "

, 15 . A» ,
gust 12 Uhr 30 Minuten mittags von Rep.
york über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg : „Batavia "

, nach Neuyork , Boston
und Baltimore , 15 . August 11 Uhr 40 Min . morgens
Cuxhaven passiert ; „ Bethania

"
, von Boston und Bal¬

timore kommend , 15 . August 11 Uhr 10 Min .
morgens Lizard passiert ; „Dortmund "

, 14 . August
5 Uhr 15 Min . morgens von Neuorleans nach
Hamburg : „„Kaiserin Auguste Victoria "

, nach Nen -
york , 15 . August 11 Uhr morgens Cuxhaven passiert;
„Pallanza

"
, von Kanada kommend , 15 . August 7 Uhr

20 Mn . morgens Lizard passiert ; „Quernmore "
, 14

August 5 Uhr 45 Min . morgens in Neuorleans .
Westindien , Mexiko , Südamerika :
„ Blücher "

, von dem La Plata kommend , 16 . August
1 Uhr nachts in Hamburg : „ Dania "

, 15 . August von
Tampico ; „Grunewald "

, nach Westindten , 15 . August
St . Michaels passiert ; „König Wilhelm II ." , nach dem
La PlatalS . August 1 Uhr nachm , in Lissabon ; „Nas>
sovia

"
, von Brasilien , 15 . August 3 Ubr nachm , m

Neuyork : „Parthia "
, von Santos , 14 . August nach« ,

in Aracaju ; „ Sachsenwald "
, von Westindien kom¬

mend , 16 . August 8 Uhr 15 Min . morgens in Ham¬
burg ; „ Schwarzwald "

, 14 . August von St . Thomas
über Havre nach Hamburg : „Steigerwald

"
, von Me¬

xiko und Havana kommend , 15 . August 8 Uhr SO Mia .
morgens Dover passiert ; „„Thuringia

"
, von der West«

küste Amerikas kommend , 15 . August von Teneriffa ;
„Wasgenwald "

, nach Havana und Mexiko , 14 . August
2 Uhr nachm , von Vigo .

Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leopold¬
straße 4 , Friedr . Morlock , Karl - Friedrichstraße 2S.

vurelisoknittlioks stloi'Ill- unö l-Lüenpi-eiss für üis stVoobo vom 4 . August bi» iO. August 1912.
(vlitxstollt vom OroLK . Ktatiattsodon l -snässaivt.)
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« oatag,de « 19 . A « g« st1012 ,
^ » Mittags 2 Uhr , werde ich im

' «dlokal Steinstraße 23 gegen bare
>l„iia im Vollstreckungswege öffent-
« ffteigern : 2 Schränke , 1 Vertiko,

1 Kaschkommode , 1 Diwan , 2 Wein -

Herzog , Gerichtsvollzieher .

Bmgs-Vklstcisming.
« sntag . de » lO . Angnst 1912 .

. achwittags S Uhr , werde ich nn
« MdlokalStemstr . 23 hier gegen bare
slbluna im Dollstreckungswege offent-
Lckversteigern: 1 Schreibttsch , 1 Bücher -
^ rank, 6 Sichern , 2 Bilder , 2 Hocker ,
Nmdböker, 3 Schlummerkissen , 1 seid .

3 Gaslüster , 1 Reisekoffer,
IZcha

1 Mer,
"

lHtte , 4 ZicheHachteln ^

zt Paar Hosenträger .
Karlsruhe, den 17. August 1912.

Müller , Gerichtsvollzieher .

Herrschaftliche
6 Zimmerwohnung

im 3 . Stock , Amalienstraße 4S (Neubau ), mit reichlichem
Zubehör , Etagen -Warmwasser -Heizung , elektr . Licht , modern
ausgestattet , auf I . Oktober zu vermieten . Näh . Klauprecht -
stratze 9 II . Telephon 1815 nnd 3252 .

81esur Oo ^
kunstiar, ,

Xorlrnuk » ,
fst,srtak»p> >. klag» , Nlttorstr .

k«ro»prevkov»vk>ur» sie. 3ll
u» I dir. SOI.

Herr) chaftswohnnng
Haydnplatz ,

zu vermiete « auf Oktober ,
Hochparterre, V Zimmer »
Diele , Veranda , Garten , Bad ,
Warmwasserheizung , reichlichem
Zubehör . Zu erfragen Lessmg -
straße 1 , parterre .

SegeMr öe« RstkßeriHt
Akademiestrahe 5

ist die gute 2. Stock-Wohnung ,
bestehend in 7 Zimmern mit an¬
stoßender, großer Glas - Veranda , ^
Badezimmer , Küche, Keller und ?
Mansarden -Räumen sowie groß , st
Garten mit massivem Gartenhaus I

I aus 1 . Oktober zu vermieten . Ein - ?
ck zuschen täglich von 10 bis 12 Uhr st

! und 2 bis 6 Uhr . Alles Nähere -
dmch den Eigentümer Hertzstr. 6,
parterre .

vermieten .
Geschäft .

Zu erfragm im

Schumannstraße,
parterre und 1 Treppe hoch,

hübsche 5 Zimmcrwohnungeu
mit eingerichtetem Bad , reich !.
Zubehör und Gartenanteil per
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz 10, parterre . Telcph . 369.

erfragen im 2 . Stock .

Zu vermieten

m
Wohnung z « vermiete » .
Friedrichsplatz 1V ist eine Woh -

wmg — Bel - Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober d . I . zu
»mieten. Näheres beim Hauseigen-
tümer im 4. Stock ._ —

Karlstraße 88.
L Stock , Hochh . Wohnung von 7
dir 8 Zimmern. Loggia, viel Zu¬
behör, bis 1. Oktbr . mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Bahnwart Lechner am Bahnüber -
gang der Karlstratze ._

Borholzstraße 0 ist auf 1. Ok-
tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern rc. mit schönem Garten
zu vermieten. Einzusehen von 11—1
und von 4—6 Uhr .

Waldhornstraße10,
3 Treppen , ist eine geräumige,
schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Wse 5 ZiulNlttWhNilllg
mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Maxau -
oahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch L
Hcffelschwerdt, Amalienstraße 83 ,
T elephon 1873 ._

Schöne 5 Zimmerwohnnng
Amalienstraße 25a , 1 Treppe , am
Stephanplatz , nebst Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh , im Papierladen .

Hmschaftswohnung
Durlacher Allee 15, 2. Stock, von
S Zimmern , Bad , Speisest ., groß .
Balkon u . reich ! . Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock .

Schöne Wohnungen :

(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .
5 Zimmerwohnung im 3 . St ,

Maxaubahnstr. 88 mit Bad u
reich ! . Zubehör (elektr . Licht ) .

Näh . bei Koch L Hesselschwer
Architekten , Amaliensiratze 83 .

Herrschaftliche

j Zmmmchiiig
Bachstratze 80 , Hochparterre ,
mit großer Wohndiele , Bad rc . ,
großem Gartenantcil per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Auskunft
durch das Baugeschäft Jacob
Nun « jr., Winterstr. 4. Tel. 649 .

Z bis 6 AklinttWhüW ,
elegant ausgestattet , Bad , elektr.
Licht, ist per sofort oder 1 . Sept . zu
vekm . : Kaiserstr . 213 , 3. St . Näh .
Friedrichspl . 2 im Laden. Tel . 164.

bei Gebr . Hc « sel , Kronenstr . 33.

gegeben werden .

Augartenstr, SV im Hinters», eine
Wohnung , 4 Zimmer , u . Zub ., um
350 auf 1. Okt . zu verm . Näh .
Vorderhaus , part .

Zu vermieten
per sofort:

Auguftastraße 20 ,
Ecke Sonntagplatz , ist auf
1 . Oktober , event. auch früher , zu
vermieten an kleine » ruhige
Familie :

eine hübsche Wohnung im
S. Stock von 4 Zimmer «,
Küche, 2 Kellern u . 1 Mansarde .

Näheres daselbst im Laden .

830
per 1. Oktober:

Preis 880 „st ;

GerwigstraßeSI , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchtoonstratze 3 , parterre , od.
Georg -Friedrichstratze 28, Bureau .

Per sofort oder später

Näheres Kaiserstraße 123 im Laden.

Grenzstratze ÄS 4 Zimmerwohnung
Belfortstr . 18, 2 Treppen hoch ,

ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern » Küche , Bad und
Veranda usw . aus 1. Oktober zu
vermieten . Näh , daselbst part .

Kriegstraße IV
schöne 8 Zimmerwohnung mit
großer Veranda u . Zubehör (zwei
Extra -Eingänge , Glasabschlüffe ) p .
l - Okt . billig zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 17 , 1 . Stock ._

Leopoldstratze 31 , in freier u. an -

beziehbar im September , auf 1 . Oktober
st« . Anzusehen zwischen 10—12 und
3- 6 Uhr . Näheres im 3 . Stock.

Westendstraße S,
2 Stock , ist die S Zimmerwohnnng
Alt reich!. Zubehör , Wasser u. Gas für
M , an ruh . Fam . per 1. Okt . oder
stuher zu verm . Näheres daselbst.

6 Zimmer-Elkwohnung
nebst Baderaum , Keller - u . Man -
lardrnräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
prusteten . Zu erfrag . 2. St . das .

Hirschstraße 1, parterre,
'st «ne Wohnung von 3 Zimmer «
n
^bst Zubehör , Gas und elektr. Licht

M 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
2 ^ Stock. _

Kaiserstraße 48
schöne 5 Zimmerwohnnng mit

^nikon und Bad per 1. Oktober preis¬

ist die Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller nebst Zubehör ,
auf 1 . Okt . an kleinere sol . Fam .
zu vermieten . Preis 450 -ll . Näh .
Ritterstraße 28, 1 . Stock .

Kaiser-Allee 113
ist die Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern nebst reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1. Stock links .

Kaiserstraße 89 *
ist die Wohnnng 2 Treppe «
hoch (4 Zimmer und Zubehör)
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Die Wohnung ist auch für
Hure«!- a . «eschjWM«e

^ sehr geeignet. Auskunft werk-
T tags Kaiserstraße 89 im Laden .

Draisstratze 9,

Telephon 2629 .

Karlstratze 85
schöne 4 Zimmerwohnung mit
reich ! . Zubeh . per 1 . Okt . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl -
straße 85, l . Stock .

Rüppurrerstr . 94. 3. Stock, ist
eine 4 bezn ». 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . er . zu vermieten . Näh .
daselbst oder Karlstr . 65 , Büro .

Steinstratze 81 ist im 2 . Stock
des Seitenbaues eine geräumige Woh¬

nung
von 4 Zimmern mit Zubehör

per oder später zu vermieten .

ist , Kaiserstratze 87
'U un 4. Stock eme sehr schöne 3 Zim -
^ rrvohnung mit Bav, Balkon und
Muda auf 1 . Oktober zu vermieten.Theres nn Bäckerladen .

Mter-roße 17,
eine schöne , geräumige

4 es. 5 KMttivöhnvlli
mit sämtl . Zubehör auf sofort
oder 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im 3. Stock.

später zu vermieten . Näheres parterre .
Gerwigstratze 36 ist im 3. Stock

eine Wohnung von S Zimmern
samt Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Friedrichs -
platz 11 bei Ludw . Wem ._

Haizingerstratze 7 » parterre, ist
eine Dreizimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres Hirschstraße 15 , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr .

Hnmboldtstratze 28 ist im 3 . St .
eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Steinstraße 27, im
Baubureau .

Kaiser - Allee 71,
in schönster Lage , ist eine sehr ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit 2
Mansarden rc . auf 1 . Okt . preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
2. Stock daselbst .

Kaiserstratze23S , 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
srotze 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen

s ebendaselbst im 3. Stock.
st Körnerstratzc 57 ist eine schöne'
t Wohnung von 3 Zimmern , Küche,

Keller, Veranda , Bad,Kammer,Garten -

u anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Treppcnhausbeleuchtung und sonstigem

— Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Scheffelstraße 60.

Luisenstr . 79 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern u.

<' Zubehör wegen Todesfall ander -
a- weitig auf 1. Okt . zu vermieten .
r - Marienstr . 55 ist eine3Zimmer -
8. wohnung nebst Zubehör an ruhige

Mieter per 1 . Oktober zu vermieten -

Maxaubahnstrafte 44 ,
it 2. Stock , ohne Vis -a -vis , 3 Zim -
rr mer , Küche , Keller , Speicherkam -
1 mer , Balkon und große Veranda,

Gartenanteil , auf Wunsch mit de¬
ck wohnbarer Mansarde , sogleich od.
ld 1 . Oktbr . zu vermieten. Näheres

2. Stock rechts od . Kaiser -Allee 73,
t. Werkstätte .

Schillerftratze 5 ist eine schöne
8 3 Zimmerwohnung samt Zubehör

wegen Versetzung aus 1. Nov . zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Schillerftratze 50 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh . daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstratze 2
im Büro .

Steinstratze 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock.

sl Uhlandstr . 18 ist eine Wohnung
^ v . 3 Zimmern m . Zub . auf 1. Okt .

zu vermieten . Näheres im 1 . St .
Waldhornstratze 28 (Schloßseite)

- ist der 2 . Stock von 3 großen Zimm .
,, nebst Zugehör auf 1 . Oktober zu verm .
^ Näheres Waldhornstraße 26 , 1 . St .
^ Weltzienstraße 44
u moderne

3 Zimmemohmmgen
mit reichlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch -
straße 32 im Baubüro .

r, Zorkstr . 49, bei der Weinbren-
e , nerstr . , sind in neuem Hause 2
e, schöne 3 Zlmmerwohnungen im
is 3 . Stock mit kompl . Bad , Balkon ,

Veranda u. sonst . Zubehör , ohne
Vis -a -vis , in freier Lage , eventl .

r, auch zusammen , auf 1 . Okt. zu
e , vermieten . Zu erfragen daselbst
i>- 4. Stock rechts oder Wilhelm -
u . straße 70. Telephon 2538 .

Zähringerstr . 10 ist auf 1 . Okt.
eine freundl . Wohnung von 3 Zimm .

1° samt Zubeh . im 4 . Stock um den Preis
von 380 zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 19 im Laden.

s 3 Zimmerwohnnng ,' ' Werderstratze 87 , Sommerseite , be¬
stehend aus 3 großen Zimmern , gr.
Küche , Keller, geräumiger Mansarde ,
Waschküche , Klosett, auf 1 . Oktober zu

i
vermieten . Näheres parterre .

Löhnung zn vermittelt.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim -

p mern mit Veranda auf 1. Ostober zu
n vermieten : Sternbergstraße 7. Zu er-

fragen im Laden.
i . Geräumige

3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Mädchenzimmer auf

ie 1 . September oder 1 . Oktober in der
r Brähmsstraße 8 zu vermieten . Nä -
>- heres bei Koch « Heffelschwerdt ,
t , Ämalienstraße 63 , Telephon 1873.

H
Nenüa « KsWrnße 12 ,
in schöner , feier Lage, sind im

ck 2. u . 3. Stock je eine 3 Zimmer¬
st bezw . 4 Zimmerwohnung , neu -
r- zeitlich eingerichtet, mit Bad ,
:r Veranden , Balkon und sonstigem
. . Zubehör per 1 . Oktober 1912 zu
. vermieten . Näheres Waldhorn -

ck straße 10 , part . Telephon 1644 .
n >

:r Umständeh . ist Durlacher Allee 30
t- eine schöne 3 Zimmerwoh « . (hochp )
e auf 1 . Ost . an ruh . Fam . zu vermieten ,
r , -3 » erfragm parterre links .

Sofort zu vermieten
schöne, neu hergerichtete S Zim¬
merwohnung , Mansarde , Küche ,
Spülklosett und Dauerbrandofen :
Augartenstraße 28, 3 . Stock , nahe
dem Sallenwäldchen . Näheres
Marienstraße 86 , 2. Stock .

Durlacherstr . 50 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sowie großer Speicher und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näberes parterre .

! Gliimerstr . 4 ist im 4 . Stock eine
2 Zimmerwohnung aus sofort od .
später zu vermiet . Näh . Linden¬
platz 11.

Klauprrchtstratze , Seitenbau , 2.
Stock , 2 Zimmer u, Küche auf 1.
Okt . an kleine Familie zu verm .
Näh . Roonstraße 7 im Laden .

Kroneustratze 25 ist eine kleine
Wohnung , bestehend ans 2 Zimmern ,
Küche und Keller, per 1 . Ostober 1912
zu vermieten . Näh . beim Eigentümer .

Mendelssohnplatz 8, Stb ., part.,
ist eine 2 Zimmerwohnung per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Mendelssohnplatz 3.

Uhlandstr . 25 ist im 4. St . eine
Wohnung von 2 Zimmern auf 1 .
Okt . 1912 zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstratze 1 , 2 . Stock r .

Beilchensttllße 18
schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Grund - u . Haus¬
besitzer-Verein , Herrenstraße 48.

Werderstr . 0 Zwei - Zimmer¬
wohn . m. Zubeh. auf 1 . Ott. an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . parterre .

Werderstratze 7 , Mansardenwoh¬
nung , 2 Zimmer , Küche und Keller an
ruhige Leute per 1. Ostober zu ver¬
mieten . Näheres Werderstraße 9 II .

Winterstratze 21 ist im freund¬
lichen Seitenbau eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller nebst Zu¬
gehör wegen Versetzung sofort Er
später billig zu vermieten . Näheres im
2 . Stock.

Winterstratze 22
ist die Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Zubehör aus so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock .

Zn vermieten
per sofort:

2 und 4 Zimmerwohnungen :
per 1 . Oktober :

8 und 4 Zimmerwohnungen .
Zu erfragen Edelsheimstr . 7 , 3 . St .

2 Zimmer . Küche u . Keller , im
Seitenbau , an kleine Familie per
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Marienstraße 21 im Laden .

Mansardenwohnung 2 od. 3 Zimmer
mit Zub . im 4 . St . auf 1 . Sept . zuverm .,
ebensoHelle WerkstätteSchützenstr . 34,p.

DurlacherAlle« 82 ist eine schöne
Mansardenwohnung mit 1 Zim¬
mer und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh . Degenfeld¬
straße 1 im Laden .

Kroneustratze 51 » Seitenbau , ist
ein größeres Zimmer mit Küche an
2—3 ruchige Leute per 1 . Sept . 1912
zu vermieten . Näh . im Laden daselbst.

Uhlandstr. 32 ist kl. Mansarden¬
wohnung , 1 Zimmer . Küche mit
Gas u . Glasabschl . a . einz . Pers .
zu vermieten .

Wohnung mit Werkstatt
per 1 . Oktober zu vermieten : Stein¬
straße 9 . Zu erfragen daselbst.

^ LSüeu unä Lokale j

Grotzer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstraße,
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranchc (Konstimgeschäste)
rc. , mit Zubehörräumen per sofort od.
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
K .H .PSuicke,Weltzienstr .17,Tel .3074.

Gluckste . 19 (Mühlburg) ist ein
großer Laden mit Wohnung und
reichem Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres parterre .
« « » » « » » « » « » » » » » «
« »
O In unserem Neubau am O
» Ludwigsplatz (Erbprinzen - »
G straße 31) ist noch ein schön. »
O Laden m . Souterrainraum O
» aus sofort oder später zu »
G vermieten . Näh . Baugesch . »
O Wilh . Stöber , Rüppurrer - «
» straße 13, Teleph . 87 , oder »
» Behncke L Zschache, Klau - *
« prechtstr . 9 . Teleph . 1815. «
« «
» « » » oooooooo » » « »

Laden
mit anstoßmdem Zimmer , auch für
Büro , event. mit schöner 2 Zimmer¬
wohnung , in guter Lage, auf 1 . Oktober
zn vermieten . Näh . Amalienstraße 27.

Laden zn vermieten.
Winterstr . 28 ist der Laden mit

Wohnung und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst im 2. Stock .

Ä Zimmer ,

Kricgstraße 30 im Laden.

Kontorzimmer
Hebelstraße 11 beim Marktplatz,
eine Treppe hoch , vor dem Glas¬
abschluß , ist nebst einem Kniestock -
zimmer und Kellerabteilung auf
sofort vermietbar . Näheres Vötz,
Hebelstratze 11/15.
« » « « « « « « « « « « « « » »

Die Wirtschaft zur „Einigkeit "
in Karlsruhe ist per 1. Oktober
umständehalber an tüchtige , kau¬
tionsfähige Wirtsleute zu vermiet .
Mühlburger Brauerei, vorm. Frhrl.

v. Seldenecksche Brauerei,
Karlsruhe - Mühlburg .

« « » « « « « » « « « « « « « «

Vcrcinslokal
mit Klavier und separatem Eingang
für circa 60 Personen zu vermieten .
Näheres „ Grüner Banm " Kaiscr-
straße 3.

WerWte skr NWM.
Durlacherstr . 5S ist eine Werk¬

stätte od . Magazin mit gr . Keller
wie auch Hof u . gr . Einfährt auf
sogleich oder spater zu vermie -
ten . Näheres parterre ._

KerWtte öder NagM,
20 qm , Schienenkeller 40 qm , hell
und trocken , sogleich oder später
zu vermieten : Belfortstraße 15.

Werkstätte.
Schöne geräumige Werkstätte ,

für jeden Beruf geeignet, ist Hmnboldt -
straße 19 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst, 2. Stock links .

ZS ikMiete ».
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später za vermieten .

KtüSrnber
WerhtSMschliMkftkik

i . « .
R ittrrstraßr 13/17.

Werkstatte u. Magazin
zu vermieten. Näh. bei Ettvnger ,
Kaiserstraße 48._

WcilMe id. Magazin
mit oder ohne Wohnung , per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Augartenstraße 41 , 1 . Stock, links .

Atelier
mit Nebenräume » und Platt¬
form , 10 X 6 m, z» vermieten .

Näheres bei

Büro Kornsand ,
Kaiserstratze 50 .

Herrenstraße 11 ist ein schöner,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca . 85 qm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 qm , zusammen 135 qm, zu je¬
dem Zwecke geeignet, per sofort zu
vermieten: Herrenstraße 9, Büro.

Stallungvermieten .
Hans Thomastratze S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten. Näheres Karl-
straße 65 im Kontor.

Wohnung zu vermieten.
Zm Hinterhause des Parterreftocks

memes Hauses ist eine schöne Wohnung
von 3 — 4 Zimmer « nebst Zubehör
auf 1 . September oder später zu billigem
Preis zu vermieten .

Ougiisk Ssngmsnn ,
Tel . 3261 . Friedens » . 15 . Tel . 3261.

Beiertheim, Breitestraß« 88, ist
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör sof. od. auf 1 . Okt. zu verm.

Gr . ILaden «. Magazin
zn vermieten.

In guter ^ ge hiesiger Stadt ist ein großer moderner
Lade« mit gr. Magazinen » worin lange Jahre ein gutes
Möbelgeschäft betrieben wurde, per bald zu vermieten. Zentral -
heiz. , elektr . Licht und Fahrstuhl sind vorhanden . Der Laden
eignet sich besonders für Möbelgeschäft , aber auch für jede
andere Branche . Näheres durch

Büro Kornsand, Kaiserstr. 56.
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3 StaLmgen BsWrche 34
m . Burschenzimmer u . Heuspeicher
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres 2. Stock oder Winter -
stratze 41, Telephon 64S.
c--

» Limmer
—

»
-- —s

NE>

Bürgerstrahe S, 2. Stock, ist ein
ut möbliertesZimmer nnt besonderem'ingang sofort zu vermieten .

Kronenstr . 44 , 2. St ., ist ein schö¬
nes, großes Zimmer an Herrn od .
Fräulein sofort zu vermieten .

Zimmer , gut möbliert, mit sep.
Eingang, per so gl eich mit Pension
zu vermieten : Mendelssohnplatz 3 ,
Zigarrenladen.

Hirschstraße 15 sind per 1. Oktober
zwei unmöblierte Parterrezimmer ,
auch für Bureau geeignet, zu ver¬
mieten.

Fei « möbl. Zimmer mit Früh¬
stück oder ganzer Pension per
sofort oder später an eine« gebil¬
deten Herrn abzngebe». Näheres
Sofienstratze 5 I» .

Ein fein möbliertes Zimmer nnt
oder ohne Pension an besseren Herrn
per 1. September zu vermieten . Nä¬
heres Waldhornstraße 21 , Schloßseite ,2 Treppen hoch links.

Zähringerstr . 1k, 4. St ., ist ein
möbliertes Zimmer

per sofort zu vermieten .

Wohn- « . Schlafzimmer ist an
ein. ruh . , sol . Herrn (Alleinmiet .)
bei ält . alleinsteh . Dame in schön.
Lage, ohne Vis -a -vis , zu vermie¬
ten : Hirschstratze 100, 2 . Stock .

Adlerstr . 27 , 2 Tr ., ist ein hübsch
möbliertes , auf d. Straße gehend.
Zimmer sofort oder auf 1 . Sept .
an besseren Herrn zu vermieten .

ÜBUnälieb,
1 . oä . 15. Lsptbr. en verw. :^ nx-ertsnstrells 81II , links.

Möblierte -
zu vermieten. Emil
straße 8 H links .

immer
ch , Douglas-

Westendstraße 20 , bochpart . , ist ein
gut möbliertes, freundliches Zimmer
auf sofort oder später zu vermieten .

Gute Pension mit Familien¬
anschluß und Nachhilfe in Schul¬
ausgaben findet 1 Schüler bei bes¬
serer Beamtenfamilie . Offert , u.
Nr . 789 ins Tagblattbüro erbeten .

zu vermieten per Woche
2 Mark.

Adlerstraste 3 » , 3 . Stock.

Als Mitbewohner
meiner hübsch und ruhig , 1 Min.
v . d . Etat . Holzhof in Ettlingen
geleg. Villa wird Herr od. Dame,mit oder ohne Möbel, gesucht .
Auskunft durch Hermann
Fischer , Ettlingen . Tele¬
phon Nr . 22.

Angenehmes Heim.
Schönes, ruh ., «nmöbl. Zimmer

in freier Lage f . best ., alleinsteh.
Frau zu vermieten . Adresse zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

3 Zimmerwohnung
od . eine große 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde per 1 . Okt . zu mie¬
ten gesucht . Off . mit Preisang . u.
Nr . 7S4 ins Tagblattbüro erbet .

Brautpaar sucht eine schöne, große
S Zimmer -Wohnung auf 1 . Oktober .
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 756
ins Tagblattbüro erbeten.

Kinderlose » Ehepaar sucht per
1. Oktob . schöne 2 Zimmerwohnnng
in der Oststadt. Offerten unter Itr . 820
ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht 2 Zimmerwohnnng
in einem Neubau beim Hauptbahnhof.
Offerten unter Nr. 819 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

4 bis s ZinmtMhimg
im Zentrum 8er Stadt für Bureau
und Wohnung eines alleinstehenden
Herrn auf 1 . Oktober gesucht . Offert,
unter Nr . 821 ins Tagblattbüro erb.

LSäen unck Lokale

Gesucht
baldmöglichst kleines Geschäft od.
Filiale . Kaut. k. gestellt werden.
Off. u. Nr . 792 ins Tagblattbüro .

Jung« Dam« sucht bessere
— Filiale —

zu übernehmen . Kaution kann ge¬
stellt werden . Offerten unt . Nr .
772 ins Tagblattbüro erbeten .

^—»- Ammer

Gesucht
Aufnahme von 1 jung . Mädchen
aus best . Fam . zwecks Malstud . in
Karlsruhe in fein . Fam . , in welch
jg. Mädchen v. ca. 20 I . sind und
ausgesproch. Frohsinn u. vornehme
Geistesrichtung herrschen. Ausf .
Off . u . Nr . 796 ins Tagblattbüro .

Wohn - und Schlafzimmer, gut
möbliert , unweit vom Bahnhof , p .
1 . Sept . von solid. Herrn gesucht .
Oss . u . Nr . 805 ins Tagblattbüro .

^ E ,

M« dii M« Mrk
sind in Teilbeträgen auf 1. Hypo¬
theken auf hiesige, gute Haus¬
grundstücke auf 1. Okt . oder spä¬
ter auszuleihen . Offerten unter
Rr . 811 ins Tagblattbüro erbeten .

Darlehen
werben in jeder Höhe, von 30 Mk . an, an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlunggegen Sicherheit , auf Möbel, Bürgschaft rc., hergegeben

Privatverrnögens -Verwaltung .
ll . Vlvkl, Dnrlach . Telephon 260 .

Kapitalisten.
Zur Gründung einer G . m. b. H . zwecks Eröffnung eines

modernen erstklassigen Unternehmens sollen ^ l 100 000 .— in
Anteilen zu je 1000 .— vergeben werden . Voraussichtlich
ca. 5V °,o Reingewinn . Die Anteile sollen tunlichst nur an
in Karlsruhe wohnhafte Personen vergeben werden . Gefl. An¬
gebote sofort unter Nr. 790 ms Tagblattbüro erbeten.

Geld-Darlehen
erhalten solvente Leute jed. Stan¬
des auf Möbel , Wechsel u . andere
Sicherheit , streng diskret (eventl .
sofort ) . E. Dietz, Steinstraße 23.
Sprechzeit v. 9—1 od. 3—6 Uhr.

Geld-

Auszuleihen
Mk. 2L W - 4V M, . 85M
auf I . Hypothek. Offerten unter
Nr . 754 ins Tagblattbüro erbeten .

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen, sondern von mir Offerte ver¬
langen. Offerten unter Nr . 425 ins
Tagblattbüro erbeten.

5000—700« Mark
sof. als 2 . Hypothek zu vergeben .
Off. u. Nr . 802 ins Tagblattbüro .

10000 Mark,
Gelder

auf I. und II . Hypo¬
theken , An- u. Verkauf
von Restkaufschillinge «
durch Hug - Lvtrini » ,

Hypothekenbüro , Hirschstratze 43 .
Telephon 2117 .

2. Hypothek , 70der Schätzung,
zu 5 V» aus schönes Haus , mit
1000 Nachlaß, zu cedieren ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 810 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kapital-Gesuch.
Suche auf ein neues , der Neu¬

zeit entsprechend eingericht. 4 Zim¬
merhaus, in der Nähe des neuen
Bahnhofs , eine 1. Hypothek von
20 000 °K, ferner eine 2. im Be¬
trag von 10 000—11000 «st. Das
Haus ist bewohnt und unbelastet .
Off. u . Nr . 733 ins Tagblattbüro .

Suche auf 1 . Hypothek 5000 «st
auf ein Wohnhaus nur von Selbst¬
geber aufzunehmen . Offerten u.
Nr . 800 ins Tagblattbüro erbet.

20 000 Mark
als 2. Hypothek , innerhalb 74 «/»
der amtl . Schätzung, auf Haus m .
8000 «st jährlicher Mieteinnahme
zum 1 . Okt . gesucht . Auf Wunsch
werden jährlich mehrere Mille re-
tourbezahlt . Off. nur von Selbst -
geber u . Nr . 807 ins Tagblattbüro .

Fleißiger Handwerker sucht
20 « « bi» 2S « « Mark,

II . Hypothek zu hohem Zins auf sch>
rentables Landhaus sofort. Off. i
Nr . 818 in das Tagblattbüro erb

Gesucht 200 -st von Selbst-
für Weiterbetrieb und Bergt
rung eines gutgehend . Geschä
Off, u . Nr . 808 ins Tagblattl

300« Mark Darlr! >
aus 1—2 Jahre gegen dreif
Sicherheit , prima Bürgen , bei
ter Verzinsung nur von Sel
geber gesucht . Reelle Off. an >
Refl . unt . Nr . 804 ins Tagbb
büro erbeten .

lliMrm
Schüler »

der befähigt ist, einem Quartaners
schule) Nachhilfe im Rechnen zu erte
gesucht . Offerten unter Nr . 8Ä
das Tagblattbüro erbeten.

Wicke- «.
nach neuest, leichtfaßl . Methode er>

Fm L. Mauser,
Akademiestratze Llh

dloäsrvs

^ ineskmungs
von UII «I«»»I» ste

L! g » n « » I-süntnnIng «^

k>„8l Lekülki',
stunsttiancllung , stsiser-passaß«

dii
W
all
eri

Wig-AMils«
Pyram . , mit 1 w langer, ca . bj
breiter dopp . Fangfläche , m. aller«
frischer Beleimung, jahrelang hi
100 Stück 3.60 «< bei 300
franko Nachn . , 1000 Stück 32.-
Grossisten Extra-Preise .

» . » « nie « , Karls »
Kreuzstraße 27.
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